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Ein Kabinett 
ohne Paderewſki? 

In der Miniflerkriſe iſt eine neue Wendung 
eingelreten: Die Volksparteiler und der 
nationale Arbeiterverband haben es 
abgelehnt, in ein Kabinelt aderewſli einzutreten. 
Vorgeſtern nachmitlag erſchien Paderewſti im 
Sejmgebäude. Nach einer kurzen Unterredung 
mit dem Marſchall Trampezynſki halte er eine 
Beſprechung mit dem Vorſitzenden des Klubse der 
Vollsparteiler Witos, über die den Vreſſever⸗ 
tretern nur bekannt gegeben wurde, daß ſie er⸗ 
gebnislos verlaufen iſt. 

Von 3 bis 6 Uhr nachmitlaas hielt der Klub 
Sie nahmen 

einen leidenſchafilichen Verlauf und endeten mit 
der Beſchlußfaſſung, Herrn Paderewſti ſchriftlich 
mitzuteilen, daß der Klub der Volksvarleiler keine 
Verhandlungen über die Bildung eines Kabinetté 
mehr mit ihm führen werde. Der Klub hat 
ſich einſtimmig für die Bildung eines 
Kabinetts ohne Paderewiti ſausge— 
ſprochen. 

Im Verhälinis auch anderer Sejmgruvpen zu 
Paderewſti ſind große Aenderungen eingetreten. 
So hat der Klub des nationalen Arbeiterver⸗ 
bandes unter dem Einfluß ſeiner außerhalb des 
Stejm ſtehenden Srupoen beſchloſſen, nicht in ein 
Kabinett Paderewſti einzutreten. 

Man erwartet allgemein, daß Herr Pade⸗ 
rewſkti vach Empfang des Schreibens vom Klub 
der Volkeparteiler zur ücktreten und aledann 
neue Beratun en über die Kabinettsbildung be— 
ginnen werden. 

Die Schulden Polens. 
Die enoliſche Monatéſchriſt „Economiſt“ 

bringt inter eſſante Ziffern über die Schulden Vo 
ens im Aus lande, die den Stand der Finomen 
der jungen volniſchen Repoblik genügend illoſtrie 
rin. Dieſe Ziffern, ſügt das Blatt hinzy, ſtam 
men ous kompeienter und alaub vürdiger Qaelle. 
Die Geſam ſumme der polniſchen Auslandeſchul⸗ 
den ſind auf 5,728,000,000 Mark (berechnet nach 
der gegenwärtizen Valu'a) angewachſen. Davon 
eniſallen duf Enaland 929,000 Pfund Sterlino, 
auf Frankreich 114,000 000 Francs, auf Amerika 
143 000 000 Dollar, auf Jiolien 6,500 000 Lire, 
ſchueß lich auf Holland gegen 17,000 000 Gulden. 

Ein neuer ESntertevertreter 
in Warſchau. 

Paris, 5. Dezember. (Pat). 
„Sreelſior“ meldet, daß General Mor⸗ 

deduxr, der Chef des Militärkabin⸗tis, zum 
Chef der framöſtichen Miſſton in War chau an 
ſielle des Generals Henri ernannt worden ſei. 

Die VBVölkerbundidee. 
Brüſſel, 4. Dezember. GPat.) 

Vorgeſtern fand hier die Ereffnung des Kon⸗ 
eſſes der die Idee des Vblierhundes umer 

tühenden Ge'ellſchaften ſtait. Verirelen ſind 
olle verbündeten Siaaten. Als Delegierte der 
Volnijchen Geſellichijt zur Urterſtützung der 
Idee des Völkerbundes nehmen Sianislaw Pa— 
tet und Bohdan Winiarſtki an den Bo— 
ratungen teil. Es wurde die Schaffang eines 
internationalen Tribunals be— 
ſchloſſen, in dem ale Völler auf eine Stufe ge 
flellt ſind. Jeder Staau wird einen Vetreler 
und eine Simme haben Ferner wurde be— 
ſchloſſen, drei Kommiſſionen zu bilden vnd zwor 
eme Handels, eine Geſundheus-⸗ und eine Bil⸗ 
dung tommiſſion. Der Kong eß iſt damit einver 
flauden, daß der Heilige Stuhl im Rate der 
Volker vertreten ſein ſoll. 

füur Vernändigungspolitlk. 
Amſterdam, 3 Dezember. 

Telegraaf“ meldet aus London: In einem 
Lellarulel, der von dem Umſchwung der Stim— 
mung gegenüber dem ehemaigen Feiade gandelt, 
nennt die „Times“ die Anterhaus exktlarung Loyd 

— ——— — 

JI 
Paris, 5. Dezember. GPat.) 

Aus Waſhington wird gemeldet: Der 
amerikaniſche Senat wartete die Botſchaft 
Wilſons an den Kongreß ab, bevor er 
die Debatte über den Friedensvertrag 
wieder aufnehmen wollte. Ole bereits ver⸗ 
öffenilichte Boiſchaft bezieht ſich zunächſt 
auf Fragen der inneren Wolitik, erſt im 
zweiten Teil iſt vom Friedens vertrag die 
Nede, Wilſon verlangt, daß der Frie den⸗ 
vertrag ohne Abänderung der haupiſãch⸗ 
lichſtes Grundſätze angenommen werde. 
Wie es heißt, will der Senat erſt eine 
Berſtändigung herbeiführen, bevor er in 
die Debatte eintritt, um eine Vao tili e⸗ 
rung des Friedensvertrages zu ermõg · 
lichen. 

Sin neuer amerikaniſcher 
Präſidentſchaftskandidat. 

miſterdam, 5. Dezember. (Pat) 
as „Algewmeen Saudelsbladet““ mel⸗ 

det aus New⸗MYork, daß Marine⸗ 
ſtaausſekreiär Frauklin Rooſevelt 
von den Demoktaten als Präſidentſchafes— 
taudibat aufgeſtellt werden ſoll. 

— 

der 

Die amerikaniſche Delegation bleibt 
in Paris. 

Partis, 5. Dezenber. (Pat) 
„Echs de Varis“ bringt die Nachricht, daß 

die ameritaniſche Friedensdelegation beſchloſſen 
habe, idre Abrelle aufzuſchieben. Der Vertreter 
Amerikas auf der Friedenskonferenz berief am 
Montaa Seren v. Lersner zu ſich und erkläre 
ihm kategoriſch, daß Deutſchland die uübernom— 
menen Pflichten erſüllen müſſe. 

Der amerikaniſch⸗ mexikaniſche 
Konflitt. 
Wien, 5. Dezember. (Pat.) 

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Berlin; 
Nachrichten aus Waſhington zuſolge erwartet 
man in diplomaliſchen Kreiſen den Abbruch 
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du den öhhteh. 
der diplomatiſchen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Verelnigten Staaten und Mexſko. Der 
Senat wird heute zu dem Antrag des Senators 
Hall Stellung nehmen, der den Abbruch der Be— 
ziehungen verlangt. 

Die letzte Friſt für Rumänien. 
Paris, 5. Dezember. GPat.) 

Der „Matin“ meldet: In maßgebenden En⸗ 
tentelreiſen will man es nicht zu einem Bruch mit 
Rumẽnien und den verbündeten Mächten kommen 
laffen. Es iſt wahrſcheinlich, daß den Rumänen 
noch eine letzte Friſt zur Unerzeichnung des 
Friedensvertrages gewäöhrt werden wird und zwar 
deebalb, um es zu ermbalichen, daß der Frie 
densverlrag der Kammer unterbreitet werde. 

Montenegro für einen Sonderfrieden. 
Varis, 6. Dezember. Pat). 

Die Telegrophen Compagnie weldet: Der 
Oberfie Rat eihlelt ein Schreiben des montene 
griniſchen Miniſters des Aus wärligen, in dem 
mitageteilt wird, daß König Nitolaus ſein Lond 
durch irgend einen von der jugoſlawiſchen Re—⸗ 
aiereng unlerzeichneten Vertrag nicht binden rill, 
ondern eher die Abſicht habe, mit Oeſlerreich, 
Deuiſchland und Bulgarien einen Sonderſrieden 
—— achueren. 

SEine neus SIrkutsker Regierung. 
Variẽ, 5. Dezember. Pat.) 

Aus Ikutsk wird gemeldet, daß Admiral 
Koltichak Poprele jow mit der Bildung einer 
neuen Regierung betraut habe. Popielejow wird 
das Miniſterium des Auswärligen übernehmen. 

Generalſtreik in Italien. 
Nom, 5. Dezember. (Pat) 

In Rom, Florenz und Mailand iſt der Ge— 
neralſtreik proklamiert worden. In Rom ſind nur 
wei Zeitungen erichienen. Nitii hat die Ver 
treler der ſoſialen Parteien zu ſich berufen und 
ſie aufgefordert, mitzuarbeiten an der Aufrecht⸗ 
erhaltung der Oronung und die Tötigkeit der 
Reoierung in Aubelracht der ſchvierigen Lage zu 
unter ftützen. 

daß man die Wirtſchaftslage 
Micrelenropae durch einen umſe ſſenden 
Kriedubeſſera müſſe, die wichtigſte Antwort 
auf alle an den Munifier gerichteren 88 

Das Blatt ſchreibt, für Oefterreich ſeien bie 
zur nächſten * 20 Mill onen Dollar noötig 
Die amerilaniſche Regierung werde ſich dem 
Werke der Barmberzigkeit nicht entziehen kbönnen, 
dar d Minllelenrepa verrichtet werden möüſſe, 
Aebefondere Oeflerreich müſſe von der gegen⸗ 

igen Hungersnot gexentet werden. Man 
maſſe jedoch der Mõgqlichkeit Rechnung draaen, 
doß die Beruiniglen Siazien auf ibret Weige 
rudg verhatren. Dadurch antſtehe die driugende 
Froge der waeren Zoſammenorbeit ouf wirt⸗ 
ſcha michem Gebieie Jwiſchen *eunnſchland de 
Tichechs Slowatei, Oeſterreich und dem ſüdſla 
wiſcha Sigate mit Unterſibzung und Ermut, 
ang feitene Engiauds und Framntreichs. Es ſei 
fücht der Allnenen mi der Wiederherſſellung 
Mmel⸗ uropas zu beginnen, ohne die ſo gut wie 
teine Abeſicht beſteht, daß irgendein Donauſtaat 
wieder zur Wohlſahrt gelongt. 

Auch die Lloyd George noheftehende „Daily 
Chroniele“· begrußie die Erkllärung des Miniſters, 
doß Nieleurova durch Kredite unterfrütt werdes 
muſſe. Die Unte ſtüßzung werde nicht nur den 
Auaten ſo dern auch den früheren Feinden, 
hauptſaͤchlich Deutſchland, zuteil werden 

Die engliſche Armee in Frankreich. 
Lyon, 6. Dezember. (bat) 

Aus London wird gemeldet: In Beanfwor⸗ 
tung einer Anſrage im Unterhauſe erwiderte 
Winſton Churchill, daß in Frankreich eine 
engliſche Armee in Stärke von 8600 Offizieren 
und 50 000 Mann verblieben iſt. 

Georges, Die Vorarlberger Frage. 
Wien, 5. Dezember. (Pat) 

Die Wiener Blätter ſind einſtimmig der 
Meinung, daß die Abſicht Vorarlbergs, ſich von 
Oeſterreich loszuſagen und ſich an die Schweiz 
anzuſchließen, ſich zn einer ernſten Keriſis aus 
wachſt. Bezeichnend iſt es, daß die Schweiz, die 
bisher einen Auſchluß Vorarlberas nicht ge— 
wüunſcht hat, jetzt damit einverſtanden iſt. Die 
„Neue Freie Preſſe“ meint daß, jalls ſich Vor— 
arlberg tatſächlich an die Schweiz anſchließen 
ſollie, Italien Kompenſationen oerlangen werde 
Das Blatt weiſt auf die italieniſche Agitauon 
im Teſſiner Kanlon hin. 

Der Kaiſerprozeß. * 
VParis, 5. Dezember. (Pat.) 

Dos ‚Journal“ meldet aus London: Der 
Generalftaate anwalt Sir Ho vard erklärte, daß 
der Prouß gegen den ehemaligen deuftſchen 
Kaiſer ſich auch weiterhia in Vorbereitung 
befinde. Alle Gerüchie, wonach daron Abſtand 
atuommen worden ſei. den Exmoncnchen zu* 
Verantworztung u ziehen, ſind unbearündet. Die 
Arbeit der Sochserſtändigen erfordere jedoch viel 
Zeit. Sie hoben bis hes über 860 000 Beſchwerden 
und Erklärungen durchgeſehen. 

Der Nachfolger Cemenceaus. 
Parie, 5. Dezember. (Pat.) 

Falls Clemenee au ſich vollſiändia vom dffent⸗ 
lichen Leben zuruckzehen ſollte, ſo ſoll, wie ver⸗ 
lautet, Deschauel Miniſterpraſideut werden. 

Tokales. 
Lodz, den 6. Dezember 1010. 

Die Beſchlagnahme der Baumwoll⸗ 
waren. 

Unter der Ueberſchrift „Fachwirtſchaft“ ver⸗ 
zffenilicht der „Roboinit eine Zuſchriſt, die ſich 
gegen die Beſchlagnahme der Baumwollwaren 
pendet. Es heißt da u. a.‘ Die letztens ver⸗ 
Afenlichte Verfügung betreffend die Beſchlagnahme 
von zur Verſorguag des Heeres notwendigen 
Waren enthöllt ei fach uvglaubliche Zuſtände. 
Der im Lande herrichende Mangel an Leder und 
Wolle bildet kein Gehe imnis, die Beſchlagvahme 
umſaßt aber auch Baum vollwaren, wie: Trilo⸗ 
agen, Strumpſe Handlücher, Lalen, Kiſſen, Ueber⸗ 
züze, Wäſche jeder Art, Leinen. Dies kann kein 
einziger Lod er Einwohner faſſen. Sind do h vor 
einem halben Jahre ia Lodz 27000 Ballen ame ⸗ 
ritaniſcher Baum volle eingetroffen, eine Menge, 
aus der man gegen 60 Millionen Meter 
deſer Stoffe herftellen kann. Dieſe Gewebe hätten 
nicht nur zur Verſergung einer Halbmillbonen⸗ 
ſaimee und zur teilweiſen Stillung des Waren⸗ 
hongers der Zivilbevöllerung auegereicht, ſonderu 
bäuen auch noch gegen Rohſtoffe ausgeführt wer⸗ 
den lönnen, die dazu gedient hätten, unſere In⸗ 
duſtrie weiter im Beſriebe zu erhalten. 

Die flaatlichen Einkaufsamter, Textilkommiſ⸗ 
ſtonen und die übrigen hochtrabend bendaunten, 
nicht wenizer aber überflüſſt zen Inſtituſionen ſind 
nur dazu da, um die natürliche Entwicklung der 
mirtſchaflichen Kräfte des Landes zu läh nen und 
mitel oder naiuelbar das Schiedertum zu 
odern. Denn iſt es etwas anderes als Schie⸗ 
batum, wenn über 20000 Tonnen Baum⸗ 
wolle gelagert Moch heuteh) werden im 
Augenblich, da das Heer und die Bevölterung 
kane Wäſche beſtzen, da die Arbeitsloſen Be⸗ 
chaſftigung derlangen, im Augenblick, da die bei 
uns im Verhäſtnis zu der Welldaluta beſtehende 
billige Arbeuslohn die Arbeit Ac den Expoꝛrt 
A ezechnet lohnen würde ? Wir müſſen wmit 
allei Nachdruck feſtſtellen, daß zu der Zeit, da 
der polniſche Arbeiter 30 Moatk täglich verdient, 
der engliſche und franzoſiſche Arbeuer nach unſe⸗ 
rem Gude gegen 150 M. Tagelohn degeht. Der 
Uaerſched iſt ſo groß, daß es bei gehöriger 
Wiriſchaft bei uns keine Ardeits loſen zu geben 
brauchte; der Unterſchied deckt namich nicht nut 
de nonin der Herauſchaffung der Rohſtoffe und 
Aue fuhr der ferligen Eczeugniſſe, ſondern würoe 
den Unternehmern noch reichen Gewinn beingen. 

Unſere Würdenträger aber können ſolche Päne 
nicht en. Sie ziehen es vor, ſür jede der 
nationalen Ndte beſondere Platzchen zu ſchaffen 
ſur Protegierte, Verwandte und Freunde. 

Zu ſpöt werden dieſe Herren erſahren, welch 
grohe Sunde ſie bezüglich der Lan esprodukion 
degongen haben. Es mangelt einfach an Worten. 
um der Eatrüſtung Ausdruck zu verleihen über 
dies Unvermögen, die Arbeit in dem Augenblich 
zu organſieren, da ſo viel Rohſtoffe oorhanden 
baren Es wurde nicht einmal der Verſuch unter⸗ 
nommen, die Spekalauuon mat Baumwollwaren zu 
betämpfen; und das war doch ſo eicht: maun 
zrauchte nur im richigen Auzendlick 1000 Ballen 
aumwole auf den Mackt zu werſen, um die 
Kittenhändler zu zermalmen. Auch das vermochten 
unjere Burokraten vicht zu iun! 

Das Stiſtunegs feſt des Fungſrauenve⸗ 
reins der St FJohaanisgemeinde wird am 
Somntag, um Uhr voquntars, im Stadt ⸗ 
miſſtone ſaale geſeiert, wozu alle Gememdemit ⸗ 
glieder herzlichſt eingeladen ſind. 

Konfirmandenunterricht. Herr Superin⸗ 
fendent Wep. Anzerſtem biltet nus um Ver⸗ 
öffentlichung nachnehender Zeilen: Bine die 
Knaben jür die erſte Abteilang des Konfirman;- 
den unterrichts vom 8. bis 13 Dezember anzu; 
melden uvn⸗d zwar: deren Namen mit A—K be⸗ 
ginnen, Montog vachmittag von 326 Uhr, Di ns⸗ 
dag und Mumwoch vormutog von 10-11 Uhr 
und nachmittags oon 325 Ühr; die Ramen mit 
L8 Donnerstag, Freitog und Sonnabend, vor⸗ 
mitiags von 10212 Uhr und nachminags von 
3265 Uhr. Nur ſolche Kraben, die dibliſche 
Geſchichie und den Kleinen Kalechismus Luthers 
gut keunen und volle 14 Jahre alt fird, önuen 
bei mir angeneldet werden. Der Taufſchein iſt 
mitzubriugen. 
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Biuro Amerikanskiego Towarzystwa 
Warszawa, ul. Traugutta M 4, 

Der Weihnachts baſar, der von den Sonn⸗ 
dogsſchulkindern und dem Helſerkreiſe der St. 

Zohannisgemeinbe zumr Beſten der Kranen und 
Greiſe dieſer Gemeinde veranſtaltet wird, iſt 

ſtern eröffnet worden. Die oberen Räume des 
onzerthauſes erwieſen ſich als zu klein, um die 

große Zahl der Beſucher zu faffen, die gelommen 
woaren, die gute Sache zu us terſtützem. Die Kin 

der hatten offenbar keine Mahe geſcheut, um Gu⸗ 
tes und Nützuches auf den Welhnächtsmarkt zu 
brinzen und wir zweifeln nicht daran, daß ie 
recht viel Abnehmer fiuder werden. Wir behal— 
ten uns vor, auf die Vercnſtallung noch näher 
zurückzukon men 

Epangel ſationg Verſammlnungenn. Unz 
wird geſchrieben: In der Baptiſten Kirche, Na⸗ 
wroturoße 27, findet heute, Senntag und Montao 
abends uͤm 1/,8 Uhr, Evangeliſannsnsgoſtes dienſt 
flalt, geleitet don mehreren aus wärtigen Predigeru 
Zedermann iſt herzlich willlommen. Eintritt frei. 

Die Zungersuvt in Lodz. En Lodzer 
Telegramm des Warſchauer „Robetnik“ ſchildert 

die Lage in Lodz in ſolgenden grellen Farben: 
„Die Lage iſt ernſt. Kartenhrot gibt es nicht. 
Die zu Wucherpreuſen feilgebolenen Lebensmit— 
tel ſind den Arbeitern nicht zugänglich. uer 

den Angeſtelllen der Gasauſtalt und des Elek⸗ 
riitats verls gärt es inſolge des Ausbleibens 

der Zaſatzralinen für Schwerarbeiter. Die Zahl 
der Arbesloſen bettägt 80 600. Die Sterblich ⸗ 
keu und Krankheiten mehren ſich in erſchreckender 
Weiſe. Die Orisbehörden ſind ratlos. Es droht 
eine Kataſtrophe, falls die Regierung nicht mit 
ſofortiger Hülfe einſchreilet. — Die Schilderung 
iſt nicht uͤbernrieben. Der Korretpondent hätte 
aber getroſt bemerken können, daß es nicht nur 

den AÄArbeilern ſchlecht geht, auch der Mittelſtand 
ſeuſzt unter der Teuerung und iſt über die Zu— 

ftaͤnde empört. Anmerlung der „L. F. P) 
Geſchãſts ſtelle der deutſchen Sejmab⸗ 

gerrodneten. Die deulſchen Sejmabgeoroneten 
haben in der Geſchäftsſtelle in der Rozwadowſka 

ſraße 17, 2. Stock, Zimmer 12, von jetzt ab 
ihre Sprechtunden Montags von 111 Uhr und 

Sonrabens von 36 Uhr. In dieſen Stunden 
werden Perſonen empfangen, die unbedingt per⸗ 
ſonuch mit den Semabgeordneten Rücſprache 

nehmen milſſen. Während der Sejmtagungen 
ſind die Abgeordneten in Warſchau. Nowo— 
grodzta 48, Zimmer 8, zu erreichen, an ſonſtige 

Inler eſſenten werden täglich vom Selretäc Rat⸗ 
ſchläge und Aus kanfte in der Geſchäſtsfielle er⸗ 
teint und zwar von 10—1 und von 326 Uhr. 

Die Friſt zur Ablieferung von Gold 
und Silber in gemünztem und underorbeitetem 

Zuftande läuft am 9. Dezember ab, woran die 
VPolniſche Darlehenslaſſe, einem Telegramm aus 

Warſchau zu olge, nochmals erinnert. 
Enthaltſamkeitebeſtrebangen im polnis 

ſchen Heere. Mehrere Oſfiziere der Poſener 
Beſatzung vnternehmen eine energiſche Aktion zu 
dem Zwecke, um mit allen Mittela die Entha⸗— 

amle usbeſtrebungen im poluiſchen Heere zu ſör⸗ 
dern. Dieſe Offiziere verpflichten ſich anf Ehren— 

wort eines polniſchen Solbaten, daß ſie niemals 
weder Schnavs noch Wein noch andere alkoho⸗ 

— ——— — — — — � � — — 
— Foörſters Hannchen. 

NMoman von W. Norded. 
85. Jorterung.⸗ 

VDer Graf ſtarrle ſie an. 
„Ich wäre —“ 
„Viein Sohn!“ 

Der Graf fuhr nun aber doch vom Sluhl 
empor. — 

„Ich will Euch den Gefallen tun und die 
ganze Geſchichte mit aphören,“ ſtieß er hervor. 
Erzählt/ alſo, bitie! Aber kurz und bandig! 
Laß alle Geſühlsduſeleien beiſeite. Wie kam 

es denn? 
Er ging, die Hände aurf dem Rücken, in dem 

engen Raume auf und nieder, wäsrend Lore, am 
Tuſche fitzend, genau exzählle, was ſie dem Bru 

der in der Walthütte nuiteilte. 
cinſacher tat ſie es 

Der Stelzen⸗ Martin halte ſich auf den 
Stuhl am Fenſter geſetzt und ſpielle den ſtum⸗ 

men Zuhsrer. 
—— Der Graf unterbrach mit keiner Silbe. 

Ihr haͤttet wirklich eine olch' niederträchtige 

Zahne. Ach, was ſage ich Roche?! Es war 
keme, denn daß das Pferd Euren Mann er 

ſchlug, daſür konnte der alte Graf doch auch 
aqqt — 
Wiein Mann war Ihr Vater, Herr Graf!“ 
ſagte Lore lalt * Artur prallte zurück. Ihm wurde der Hals— 

agen zu enge. Wülend riß er daran. 
EEkelhaft — dieſe ganze Geſchichtel Ah — ich 

nicht, daß es ſolch' gemeines Voll geben 
konule ! —— 

Salz uſw. 

liſche Getränke genießen werden, um durch ihr 
Beſpiel quf die Kameraden erfolgreich einwirlen 
zu können. 

Beſtrafungen von Wuchern. Die Ge 
richts kommifſton beim Lodzer Wucheramt ver—⸗ 
urſeilte folgende Perfonen und Fimen wegen 
Wucher und Spekulation: Idel Go— 
Schmul Warszawekt (Neuer Ring 
Mark Strafzahlung oder 1 Mona 
zur Konſiekation der bei ihm vore enen 
Waren; Wegen Lederſpekulation Roſentean zu 
1000 M. oder 1 Monat vaft, Fiszer zu o 
oder 4J Monat Arxreſt, Glanuc zu 600 M. 
1 Monot Arreſt; wegen Wohnungsſpekulation 
Jakob Grünbaum in der Allee des 1. Mai zu 
500 Mäoder 1Monat Arreſt; wegen Holzoer⸗ 
kaufßs zu Wucherpreiſen Henoch Bryckowſti, 
Cegielnianaſtr. 75. zu 1000 Mbder 1Monat 
Arreſt; wegen Nichtanmeldung, von Waren: 
Symcha Przednurka zu 500 M. oder 1 Monat 
Arreft, wegen Schuhwertſoekulation: M. Praszyſti 
zu 500 M. oder 1 Monat Haſt. 

Verhaͤftungen wegen Rohlenwuchers. 
Der Nozwuje meldet aus Werſchau; Auf 
Grund einer Unterſuchunz in Sachen des Kohlen⸗ 
wuchers im Geblete des ehemaligen Kongreß— 
polens prüfte der Unterſuchungsrichter in Petri⸗ 
kau Nowacho wie; unter Miwirtung des Leutnants 
der Bahnwache Sirzelecki, der Jändig in Sos 
nowieer Denſt tut, eine Reihe von Mißbräuchen 
Es wurden daraufhin verhaflet: in Lodz: Joſef 
Ingfter, Abcam Frydmann, Waclaw Gosze yn i 
und Joſef Stefſanus. In Sosnowie⸗: Ludwig 
Zimnma Woda, Jalob Zweigenhaft, Henryk Rot- 
ſtein und Abram Wendiger. Ferner wurden 
Anllagezuſſand verſehzt, aber auf freiem Fuße 
belaffen: Jan Kasztalſti, Autoni Duiklewſcz, 
Iſrael Ingfter und Jan Arnold. Die in be⸗ 
ſchleunigtein Tempo geführte Unterſuchung zieht 
immer weitere Kreiſe und ſtellt zahlreiche weitere 
Vorhaftungen nicht nur in der Mooinz, ſondern 
auch in Warſchan in Aus ſſicht. Die Vßbräuche 
haben ſich eingebürgert nicht nur in Lodz und 
So nowiee, Dombrowa, Gucniez und Warſchau, 
ſondern auch in leinen Provinzialſtäoten. 

Dieſes Reſſeltreiden auf de Rohlenwucherer 
wird vorgaud ſichtlich Lcht in die dunkle Auge⸗ 
legenheit des Kohlen wachers bringen, unter dem 
beſonders die unbemittetten Schichten der Be— 
voitterung zu leden halten. 

Schmuggel mit Huke der Poft. Der 
NRoboinit“ macht darauſ aufmertkſam, daß Schie⸗ 
ber in Poſtpaleten Waren verſenden, deren Aus— 
ſuhr verdoten iſt, wie: Mehl, Zucker, Grühe. 

An eine Perſon werden oft mehr re 
Palete im Gewicht bis zu 3 Pud abgeſchickt, 
ohne daß es jemand für der Muhe wert halt, 
den Schiebern das Handwerk zu legen 

Die Jagend und die Kinemategraphen 
Das Innenminiſterium veröffentlicht die am 
25. November d. J. in Kraft getretene Veriu⸗ 
gung, die die bisherigen verbindlichen Vorſchrif— 
ten über Schauſtellangen auſhebt. Der nmeue 
Art. 12 der erwähnten Verfügung lautet folgen⸗ 
dermaßen: „Kinder und die Jaugend bis zum 
17. Lebensjahre haben Zutritt uu denjenigen 
Film Vorſtellungen, die von der Peeſſeabteilung 
als für die Jugend zugänglich quanſiziert warden 

M 

ſind. Dieſe Qualifikanion mußg beim Eingang 
in die Theater durch die Aufſchriſt „Für Kinder 
und die Jugend erlaubt“ belanntoegebden werden. 
Verboten ſind in den Bekanntmachungen über die 
für Knder verbotene Bilder die unſtatthaften 
Bemerkungen: Nur für Erwachſene!“, „Für 
Kinder und die Jugend verboten!“ u ſ. w. Ves 
weileren verboten iſt ſowohl am Eingang des 
Kinemalographen Thealers wie an anderer Sielle 
das öffentlich Ausſtellen von Reklamebildern 
Pholo raph en, Zelchnungen, Bilderplakate, die 

Nur happer, 

Rache genommen?“ fieß er endlich durch die, 

—22& — RB * 

die für Kinder verbotener Film betreffen“ 

SDie billigen Mit ageſſen ſür unterer⸗ 
nãhrte Kinder. Dieſer Tage konſerierte Prä⸗ 
ſident Rzewiki mit dem Geſundheitsminiſter Ja 
niszewſti über die Mittagefſen, die aus den 
amerilaniſchen Gaben ür arme Kinder hergeftell 
wuden. Der Breis der Mingageſſen wurde be—⸗ 
kanntlich von 26 auf 60 Pagerhöht. Bisher 

zahlte die Stadt zu jedem AMitlageſſen 23 Pfg 
zu, während das Kind 3 Pfg. emrichtete. Be— 
dem jetztgen Preiſe müßte die Stadt ihre dies 
bezügliche Ausgabe verdreifachen. Lodz verpflegt 
32 000 Kinder, die täaglich 180 Gramm Lebens⸗ 
mittel erhalten. Der Muniſter erklärte, daß der 
neue Preis in kbeinem Falle ermäßigt werden 
lögne; um jedoch der Sladt entgegemukommen, 
ſei der Staat bereit, die Hälfte des Preisunter⸗ 
ſchiedes zu wwagen und zwar durch Beſvilligung 
von unemgeltlichen Mittagefſen. 

VBas Zwilſandesſgaaut des Magſſtrals gibt 
bekannt: Die Aufmerkſaccteit der juͤdiſchen Be 
vö kerung wrd neuer ings darauf gelenbt, daß die 
Eintraguung in das Regiſter des Zibilſtandesamts 
der Stadt Lodz (auf Srund der vorherigen An—⸗ 
meldung im Rabbinat, im Laufe don 8 Tagen, 

muß Zar Anmeldun iſt verpflichtet: 1. der 
Vater oder die Muttier des Kndes, die bei der 
Gebuct anweſende Hebamme, der Hausbeſther 
bezw. Hqusoerwalter; im Falle der Geburt in 
öffentlich?n Rlinmken oder Spuälern iſt ausſchließ⸗ 
lich der Leiter der Anſtalt zut Anmeldung ver— 
pflichtet. Neuvermahlte müſſen ſich ſogleich na 
der Vermählung im Büro des Ziollſtandesamts 
einſtellen ued ene vom Oberrabbiner unterzeich 
nete Beſcheinigung über die vollzogene religioſe 
Trauung vorlegen die zur Anfernung eines ent⸗ 
ſpreche nDen Alts nötig ſind. 
ſonen müſſen ſich im Zioilſtandes amt, Zachodniad 
52, mit wer Zeugen melden. Vermittler werden 
nicht zugelaſſen. Zuwiderhandlungen werden be« 
ſtraft. 

Ser ſtãdtiſche Zaupttierarzt ſaudte dem 
Magiſtrat einen Vericht über ſeine Tätigkeit im 
Monat Nooember zu. Dangach wurden bdei den 
zum Schlachen beimmten Radern und Pferden 
leine anſteckenden Kranlheiten feſtgeſtellt; nur 
einige Schweine hatten die Roſe Nach dem 
Schlachten wurden bei 4 Tieren Trichinen, bet 
14 Finnen, bei 48 Taberkuloſe, bei 17 Egeltrank— 
heit feſtgeſtellt, 29 Schweine litten an anderen 
Krantherten. 

Die Geſundheitsdeputation des Magi— 
ſtrats ſetzte die Staroſter von Lodz davon in 
Kenntnis, daß de flädtiſchen Spiläler unheilbare 
Kranle aus den benachbanten Gemeigßden in Zu— 

kunft nicht mehr aufnehmen werden 
Zur Tagung des Stäbteverbandes be— 

gaben ſich heute nach Warſchau: Stadipräſident 
Rewſt, Vtepräſident Wojevodzſl und 12 Stadte 
verocdnete. 

Mißbräuche in einer ſädliſchen Not⸗ 
ſtanbe ruche. In der billigen Küche Nr. 52 in 
der Wactawaſtraße 4 wurden bel der Verabfol 

guog von Lebensmitteln Mißbräuche entdeckt. Die 
Schuldigen wurden dem Gericht übergeben. 

Das Gasweſen in Polen und Frank⸗ 
reich, Die frauzöſiſche Leganon in Warſchau 
bat den Mohiſtrat um Zuſendung von Angaben 
über das Gasweſen in Lodz. Dieſe Milteilungen 
berötigen franzoſiſchen Firmen, die ſich ür die 
Frage des Baus von Gaswerken neueſter Kon⸗ 
ſtruftſon in Polen intereſſteren. 

Echulxrat. Am Freitag fand eine Sitzung 
des Schanat s der Stadt Lod, ſtatt, in der an— 
ſtelle des Herrn L. Neumann zum Vorſitzenden 
des Schulrates der Dezernent der Schuldeputa 
tion Herr Dr Kopeinikt und zu ſemnem Siell⸗ 
vertreler Herr Dr. Skalſki gewählt wurde. Zum 

liefen ugher, wie jene eines geſangenen Wolfes, 
Weder Lore noch Martin ſahte etvas. 

Die erſtere ſoß regungslos auf ihrem Stuhle. 
Der Andere — wie heißt er?“ leuchte 

Artur. 
„Egon Berger,“ antwortete Lorxe. 
Urd weiß er —?“ 

„Gar nichts!“ 
„Wo iſt er gegenwärtig?“ 
Seit kurzem von Wen fort; ſucht ſich in der 

Ferne das Glück, das ihn hier flohl!“ 
„Schon gut! Ich bin nicht neugierig, zu viſ⸗ 

ſen, wo er ich herumtreibt! Ich hoffe ſogar, ihn 
nie vor die Augen zu belommen!“ 

„Das kommt ganz auf Sie an, Herr Graf,“ 
Neß ſich Marlin wieder vom Fenſter her ver⸗ 

nwehmen. 
Graf Arlur warf den Kopf herum. 
Ich höre nur immer Worte, aber wo 

Bewee?“ 
vores Geſtändnis vor Gericht würde genu— 
gen, ferr Gaf!“ 

Martin rief es. 
„Und ich habe einfach olles zu glauben ?“ 
Mein Kind halte am Hale einen gelben 

iſt ein 

tann!“ ſaote Lore 
Der Grat erbleichte. 
Dieſes Muttermal kannte er, ohne daß er 

ſich erſt im Spieget davon überzeugte. 
„Alſo wirkuch —!“ 

Er blieb noch einmal vor Lore ſtehen. 
„Bildet Euch nicht ein, daß ich Ecch jemals 

Muiter nennen werde! Dies geſchieht aber nie! 
Was Ihr getan habt, darauf ſteht Zuchthaus. 
Und das treunt uns füc immer!“ 

Man horie ſeinen ſcharſen Atem, ſeine Bucke 

Flecien, den ouch die Zeit nicht verwiſcht haben 

„Herr Graf!“ rief hier Martin. 
„Was ſoll es?“ fragte Artur unwillig. 
„Ich wollte dem Herrn Grafen nur freund⸗ 

lichft zurufen, daß auf Meineid ebenfalls Zucht— 
haus ſteht. Wir gehören alſo ſchon alle in eine 
Familie!“ ⸗ 

Er ſchloß mit einem impertinenten Lachen. 
Dem Grafen ſchoß ein Troofen Blut aus der 

Unterlippe. So heftig hatten ſeine Zähne darauf 
gebiſſen. 

„Wer verbürgt mir, daß Ihr ſchweiet ſfür 
jetzt und olle Zeit — und gegen jedermann?“ 

AUsſere eigene Sicherheit!“ antwort te Martin. 
„Dann hattet Ihr Euch auch jetzt nicht her— 

angedrän u!“ 
Der Stelzen Martin lächelte. 
„Es galt, ſeinen Vorteil zu wahren. Man 

muß die Ernte einheimſen, ſo lange ſie noch auf 
den Feldern reift! Wir ſind arme Teufel, Herr 
Grafi Geben Sie uns Gelegendeit, irgendwo in 
der Nähe Wens ein kleines Gartenhaus zu er— 

werben, mit etwas Kapital dazu — und Sie 
können unbehelligt als Graf Lindenhofen weiter⸗ 
leben.“ — 

Der Graf entnahm ſeiner Bruſttaſche ein Pa⸗ 
pier, quf welches er einige Zeilen ſchrieb. 

„Setzt beide Euren Namen darunter!“ befahl 
er. „Die Zehntauſend Gulden wud Euch die 
Deutſche Bank morgen aushändigen!“ 

„Und — wenn man mich oder Lore bei der 
Abhebung feſtaimmt?“ fragte Martin. „Die 

könnte geſährlich werden — auch für 
e * 

Der Graf verſetzte kurz: 
„So hole ich das Geld ſelbſt. Bis zehn Uhr 

iſt es in Euren Handen!“ 

vom Gebdurtsag ab gerechnet, exledigk werden 

Die erwaͤhnten Per 

geſtern 

Mitgled des Schulrates wurde anſtelle des Heren 

Dr. Braude, der Vertreter der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung war, Stadiv Utta berufen; anſtelle 
des zurückgetrelenen Vertreter der jüdiſchen Ge— 
meindeverwallung Herrn Siegfried Lande wurde 
Herr Ludwig Hirſchberg berufen. In der Sitzuug 
wurde ein Antrag auf Streichung der fremden 
Sprachen aus dem PBrogramm der flädtiſchen 
allgemeinen Schulen erörtert. Der Antrag warde 

damit begründet, daß die Volksſchüler michtt ge⸗ 
nügend Zeit haben, fremde Sprachen gebührend 
zu erlernen. Ta die Bollsſchule über das Bünde⸗ 
glied und die Vorbereitung zur Mittelſchule ſein 
muß und man ſeine Mutterſprache nur im Ver⸗ 
gleich mit fremden Sprachen gut erlanen kann, 
ſowie mit Rückſicht darauf, daß beginnend mit 
zer 5. Abteilung die allgemeine flädliſche Vo ks— 
ſchule eine Sehranftalt von allgemeinbildenden 
Choaralter ſein muß hat der Schuͤlrat beſchloſſen, 
den Antrag a zule nen. 

Die nächſten Stadtverordnetedverſamm⸗ 
lungen finden am Denstag und Mittwoch, den 
9. und 10. November, flatt. 

Mũllabfuheunternuehmer geſucht. Der 
Magiſtrat gibt bekannt, daß Perſonen, die mit 
dem Magiſtcat der Stadt Lodz emen Vertrag 
betreffend Müllabfuhr aus den Höfen ſtädtiſcher 

Aad ſtaatlicher Gebäude ſchließen wollen bs zuͤm 
15. Dezember, 12 Uhr mittags, an die Stadt⸗ 
bereinigungsabteilung Neuer Ring 1. Zimmer 
1), Geſuche in geſchloſſenen Umſchlägen mit 
Angabe der Jahresſumme einreichen können. 

Dort werden auch nähere Auskunfte erteilt. 
Beilegueg des Lohnſtreils unter den 
Bäckern. De Lohnverhändlungen zwiſchen den 
Backern und den Bäckereibeſihern ſind pun end⸗ 
gültiz beigelegt. Die Bäcker erhalten eine dOehige 
Aufbeſſe rang des Lohnes; Arbeilsloſe erhauen 
wöchentlich 600, des Geſamtlohnes ihrer Kollegen. 

Aus Nachtwächtern — Poliziſten. Vor⸗ 
wondten ſich Vertreter der gelündigten 

Nachtwächler an den Polzeikommandamen, um 
mit ihm ihre Lage zu beſp echen. Der Komman— 
dant erklärte den Erſchtenenen, daß diejenigen, 
die zum Polizedrenſt aͤuglich ſind, Off rien ein⸗ 
reichen ſollen, während die Üebrigen Unerſfruützun⸗ 
gen vom Komitee erhalten werdea. 

Baukataſtroohe. Vorgeſtern flürzte infolge 
mangelhaſten Baues ein Tul des Schornſteis 
auf dem Fabrikgebäude von Sch öbler der Za⸗ 
chodniaſtraße 250 um. Da der übrige Teil des 
Schornſteins gleichfalls einzuſturzen droht, hat die 
Pottzei entſpreche ude Sicherheita oorken ruagen ge⸗ 
roffen. 

Ja nerbeſer Erregung zum Kindsm ör⸗ 

aus 
Wurt derart auf den Fußboden, daß das ind 
ſtarb Die verzweiſelle Mutter ſetzte Herdon die 
Polizei in Kenntnis. 

FJugendliche Taſchendiebe. Die Straßen 
von Vodz, beſonders aber die Petrikauer Snaße 
wimmelt von jagendlichen Beutlern, die ducch 
re freche Auſoringlichkett unliebſarn auffallen 
Daß dieſe kemen Tagediebe auch dem Taſchen⸗ 
diebſtahl nicht abhold ſind, i wieberholt feſt⸗ 

wurde an der Halleſtelle der Siraßenbatz (ein 
beliebter Tummelplatz der Pſeudo Betiler) on 
der Ecke der Andrzeja- und Petrikauer Straße 
von einem franzöſtſchen Soldaten ein etwa Ljah⸗ 
riger Knabe ſengenommen, der einem Vorüder⸗ 
gehenden in die Taſche gegriffen hatte. 

Iafslge der ſfandigen DAtebſtähle, die ich 
in den billigen Kuͤchen ereignen, hat das ſtädiuche 
Küchenkomuee beſchloſſen, daß größere Lebens⸗ 

räumen, ſondern in den flädnſchen Lagerhäuſern 
auf? ewahrt werden ſollen. 

„Wollen Sie es perſönlich übecbeingen?“ 
„Perſönlich, ja! Um zehn Uhr bdin ich auf 

dem tleinen Platze mit dem Reptunbrunnen, den 
ich vorhin bein Hie herkommen bemeckte“ 

„Fünf Minuten von da entfernt; ich kenne 
den Platz! Die Lore wird dort ſein 

laſſe ich mich nicht ein !“ 
„Selbſtoerſtäadlich“ nickle Marlin. „Kommt 

telegraphiſch die Neuigkeit!“ 
Er ſowohl, als auch Lore unterzeichneten das 

von dem Grafen hingeſchobene Papier. 

„Ich hoffe, wir werden uas von morgen ab 
nicht mehr begegnen!“ ſagte er. 

Eine Antwort erhielt er nicht. 

geſtüm auf und ſuchte den Aus gang. 
Der Sielzen⸗Wartin mußte ſelber öffnen. 
„Gute Nacht, Herr Graf,“ höhnte der Ha⸗ 

lunke leiſe. d 

Er ſchlag den Rocktragen hoch und ſtürzte nach 
unten, hinaus in die Nacht. 

Alſo doch der Sohn eines Reitknech'es! 
Jetzt wollte er erſt ſein Leben genießen, wie 

er nicht mehr zu nehmen 

kehrte, fand er Lore am Boden liegen. Sie war 
ohnmächtig. Die ganze Sſene war fur ſie zu vel 

Fortſehung ſolgt. 

der geworden. In nervoſer Erregung ergriff 
der in der Vembowaſtraße 31 wohnhafte Junaey 
Tomezyk das weinende Hährige Kiad der Haus— 
befitzerin Apolonia Goraczewſto und warf es 

mireloer ate fortan nicht mehr in den Küchen-⸗ 

„Unenffällig nat alich! In eine Unterhaliung 

die Lore leer oder überbaupt nicht zurück, ſo er— J 
ſährt noch vor Zwölf Graf Max in Liudenhofen 

Artur ſteckte es ein und kaöpfte den Rock zu. J 

Vin Marnn ſarut er zur Lür, riß ſie un-⸗ 

Mit emem Fluche enlſernte ſich Graf Artur. 

es ſich ihm dot. Irgend welche Rückſichten brauchte 

Als der StelzenMartin in die Stube zurück-⸗ 

geſteut worden. Auch vorgeſtern abend um 7 Uhr 

geworden. Ihr „Sohn“ haßte und verachtete ſie. 
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Eine treffliche Maßnohme bat gemäß 
dem Antrao der VNerztekemmiſſion beſchloſſen, die 
ſchmutzigen Bäckereien auf die Dauer tines Jabhres 
iu ſchließen. 

Verſuchter Einbruch in die Kaſſe des 
Elektriziiätswerls In eiper der letzien Nätu⸗ 
dranzen bisher noch unermittelte Dieße in das 
Kontor des Lodzer Elektrizitätswels ein und ver— 
ſuchten mit Heife von Gatappazaten den ieuer— 
ſicheren Geloſcheark zu iperngen Kaum, daß die 
Knacker ihre „Arbeit“ richtig in Anariff nebmen 
lonnier, vertöſchte plötzuch im gapzen Gebäude 
bas Lidt, nas die Einbricher derart verwirrte, 
daß ſie ihne Goasiſchaflea im Stich ließen und 
die lucht ergr ffen. 

Kleine Nachrichter. Es wurde geſtoblen: 
Aus der Wohnſna der Mailka Oratowsta (Be 
trikanerſtraße. 69;) Kleideugeſtucke im Werte vo 
8 000 lant; cus der Fabrik von I. Fax (3 
do atna, 514) Baca⸗!d und verſhievene Sachen m 
Werte von 20 000 Mark, In dieſer Tiebſtah's⸗ 
angelegerbeit murden Barpiezzek und Morianna 
Bantomsti (Jazowa, 5), deſef Bucgai (Przen 
dzalnianaurahe 20) und Naftal Szoprro (Mie 
kied'ezitroße 2, Radegeszend derhaftiet. In den 
Laden ron Natau Biatéin (Zach daia, 831 wurde 
eingebrochen j dech verreb us. Der Täter, ein 
dewiſſer Joſef Ryerynekt Wanet ſiraße 3 
wure vahaftet. — Sine gewiſſe Jdr eiwirmarnn. 
die durch die Poſt 200 5. Schiaelz in 23 Pa 
leten nach Grodno, VBia yſtok und Wh.a ge⸗ 
ſchickt hat, wurde verhutet. — Tie Polzei oer— 
haftete vorgeſteen Welſeied Korſti (Jatkeb Straute 
9), der auf der Straßenbehn enen Nueweis ei— 
nes SZo'da en vor es, um das Fahr alt net 
bezahlen 32 branchen. — Loraeſtera verbartete 
die Poliae den Pofiziſten Mokoſfti, der ſich für 
einen Aenzen der Umerſunitpespelizei uzaah 
— Aus dem Larter von Hubbrzezhorik; vud 
Kenoein der Nachodria Sraße 69 wurden ver 
ſchiedene Mannſatf:rwaren im Werte von 69 999 
Mart geinehen. — 2e elgri nechafiete einen 
gewiſſen Ro bal Kelisn, der aus cen Lren von 
Szymon Cae:l qje ſte Nvomijtka Suaß 2 
Waren ineweadete und einen ſalſchen Ras 
auf den Kamen Jantet Kierzas beſaß. — Der 
Leitet dir Bires der Burbroutrei Mktiengeſell⸗ 
ſchaft K. Annrad s Erben iettzte die Polizei dason 
in Kenurmis, daß er ſeit ener gewiſſen Zeit ei 
nen öſſcertlichen Handel mit Bierfäſſern der Frma 

Anſtad beoba ze Der Poltzeigelangees, ein La 
ger von lh Fſſern im Hune 12 in der Pe— 
trikauer Sirahe ber Ignacy Kaczyniki zu ermit 
tenn. Unter en dort auf ſundenen Feſſernen: 
dechte man ſolae der Brauere: nitadt. 
— An der Ade der Dhuꝛe und Zielonait ane 
überſuhr ein dwrer Tecil Klos de da: 

tudenignet, die olameue diroerirideern 
erlict. Nach Ertcilung der éeſtea Hette in 
dir Metun sberenſcha“? inude die Unzlücache 
in das arnniche Krandenhais eingebracht. 

— 

Sheater und Konzerte 
Freie Bühne (3ichodnia 53) Heute abend 

wird die humorrolle Komodle „Kin glücklicher 
Familiienovarer“ von KSörner wiederhoeli. 
Dieſe Zmedee zaährt zu den bdaſtigſſen Bühneun— 
werken des dekannten Schrif ſiUers. Die Preiſe 
ſind ern ü32: 2 3 und 4 Mark. Morgea 
abend getaſa: Schöthats entzückenves Larſciet 
„Kleine Hände zum erſten Mal zur MRuf 
führnng. Das reigende Vaſiſbpiel hat viel Vaune 
und Witz. Wer einen beueren Avend verleben 
will, ſehe ſich die ‚Kleine Hände“ an. Die weib 
liche Haumtrelle ſpielt Frr Vr. Stenzel. Das 
Theatec iſt geheixtt. Nach der Aufführung ge— 
mütliches Ke ſammenſen im elejanten Saale der 
„Hreien Bühne“, Den Biuetverkauf ſindet zäzlich 
von 11 bis 1 und von ö5 Uhr nachmittag ab an 
der Theaterkaſſe ſtart. 

Groñes Theater. Die Verrinigung poln'⸗ 
ſcher Bühnenkünſtler in Warſchau vderanftaltet 
am Sountaa um 8 Uhe abends im Großen 
Theoter in Lodz eine Aufführung de⸗ Zakligen 
Schauſpiels von Gatrytla Zrbolika , Moralnosé 
panpi Dulskiej“. In der Taelrohe irut dee 
Sa auſpicteriu Warda Modrzelenſta auf. Als 
Spielleiterin wird die Verfaſſerrn tätig ſein. 
Karten ſind bei Goſtomiki, Perrik auer Straße 76, 
und am Tage der Aufföhrung an der Theater. 
kaſſe erhäluich. An Montag wird das Schau⸗ 
ſpiel in Pabragice aufgefuhrt. 

Nachmittagskonze:t Man ſchreibt uns: 
Im nähen Sonmag⸗⸗Nachmutagskonzert des 
Lodzer Symphonieorcheners wir't der bkannte 
junge Geiger Adas Frydman a's Solift mit. 
Wir haben dereits in voriger Saſſon Gelegenheit 
gehabt, Adas Ftydman kennen zu lernen und ſein 
Gelzenſpiel zu bewundern. Aſas Feyd nan wird 
das V.o inſonzeit von Bach mit Or deſterbeglei— 
tung zum Vor ram bruugen. Im Programm: 
Duverrüre zu der Oper ODon Juan“ uno Sym⸗ 
phone NRr. 41 (Jupue:) von Moſart. Dirigent: 
Br. Schulz, Karten ſind bei Alired Stirauch, 
Dzielna 12, zu haben. 

Klavierabend S, Eiſenberger. Uns wird 
geſchrieben: Der am 20. Novemoer verleate Kla 
vierabend des heroorragenden Pianiiten Projf. 
Severyn Eiſenberger findet unwiderruflich am 
Donnerstog, den 11 d. M. im Konzerthauſe itati 
Prof. Erſerberger, der von der e obdiſhen Krit 
zu den erfiklaſſigen P.aniſten der Gegen o irt ge⸗ 
zaͤhlt wird, hat für Voda diesmil ausſchließüͤch 
Klavier verke von Beethoben und) Bcahms aus 
gewahlt. Karten ſind im Konzertbüro von Aljred 
Strauch, Deielna 12, zu haben. nie 

Kenotheater „Luna“. Der Film „Das 
Geſpenft des Lebens“, bearbeilet nach dem Ro— 
man von Charlcite Bronié, iſt inhaltlich ſowie 
in Bezug ouf ſeine Ausnattung nicht unine⸗ 
reſſant. Ein vom Leben hart bedrängtes Waiſen⸗ 
maͤdchen erodert ſich dank ihres Fleißes und ihrer 
Intelligenz eine Steſlung als Erzieberin in einem 
aröfl chen Hauſe. Hier erreicht ſie auch ihr Le 
ben alück. Nach Ueberwindung vieler Hinderniſſe 
wird ſie die Galtin des Graſen, dem das Leben 
bis dahin harte Prüfungen auferlegt hatte, und 
beide gehen nunmehr einer gläcklichen Zukunft 
intgegen. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Deuticher Lekrerverein zu Ledz. Die 

Mit lieder des Vereins wirden hierdurch un 
zern:nis geſetzt, deß die ſür heute ſallige Voll— 
perſammlung anf Sonnabend, den 13. Dezember, 
retleot worden iſt. 

Der Kirchengeſangverein der St. Jo⸗ 
hanniſgentende retanßallet noch der heuigen 
Singſtunde (8 Uhr abends) die übliche Monais— 
ſitu'g mit Baliotaze. 

SBer evange!uth NAünglingsvere'n der 
St. Trinitangs Gemeinde halt am morgigen 
Sarnieg um 7 Ur abenzs, in ſeinem Verems— 
loſswe, Zawad;zfaſrraße 5, die übliche Mongais 
verfammlung ab. Auf der Tagisordnung ſſehen 
ſolg nde Angen gecheutn: 1. Verlefung des Pro— 
otos der leten Sithung. 2. Monatebericht. 
3 Entgegennahne der rucknändigen Beiträne, 
4. Bu natſme von 8 Mitgliedern, 5 Anrräge. 
Die Hirren Milgheſer werden um voll ähliget 
und puntliches Ercheinen gebeten. 

nenergefanaverein „Eintracht“!. Heute 
ahend, punfelich 8 hr, Geſangſtunde und nach 
derſelben Mongis izuna. Um zahlreichts und 
rech:zeiriges Erſcheinen wird gebeten. 

Rort Sporiverein „Sturm“ gingen uns 
letide Zalen zu: Am Songtag, den 7T. d ., 
unr 4 Usr nach ditlags, findet im Vere nérkele. 
PRodleſsna*?r. 1, ein mañlaliſch damatiſcher Apen:; 
att. Rußer Muſit- u na Solovor träen otlangr 
enereizu Lunſriel zur Auff hrunga. Andete 
Nebertaſchan jen ird vorgeſegen. Alle, Mugle— 
der, deren Augehdrige und eingeführte Säſte ſind 
höfl. cinzeſaden Un puünk liches Erſche nen wird 
edeten, da wit den Rorträgen ohre Rüd ſicht arf 
das erſchienene Publikam um 5 Uhr beronnen 
wird. 

Der Sportverein Unlon“ veranſlalict 
heute em 8 Uhr abends in der Przejazſtzaße 51 
cin erftes Jahresfeſt. 

8375 — ⸗ Aus der Heimat. 
Pablanice. Svalturgqeim Stadtrat. 

In der geſteigen Sitzung des Stadtrats legten 
von 30 Stad verordaeten 11 ihre Mendate nie— 
der, und zwac 8 Mitsal:eder des Nilioralen Ar— 
b.iterre ſandes (N. 3. R). 2 Mug ieder der 
Chrinihen Demotratiſchen Partei und 1Nobän— 
er der Vereinigten Polniichen Orgoniſationen 
ig3 verblietren mithin die Vertreter der beaſni 
ſchen Soriauniichen Kaetet, Juden und Deutſche. 
Der Rückirit: der Vertreter dis Me3. R. iſt auf 
einungtverſchiedeph-iten unirr den einzelnen 
Parteien ds Stadtrate virückzriühren. Die pol⸗ 
vtichee Vart,i der Chrifſtlichen Demokaten irließz 
einen Auirnf an die Arbeiter, in weich⸗in darauf 
hingewi ien wir', daß die ſogaliſt che eriſch rit 
den wirtſhaftlichen Niederoang der Stadt ver 
ſchulde und' die daparch eitſtandenta Vartei— 
känp'e Uneinioteit in den Ztadtrat hinein zetra 
gen haben. Es werden auch der P. B. S. Vor— 
würie darüber gemaht, daß ſie ſich mit den Ja 
den vernanden hane. Die Z'iomſten hälten da⸗ 
durch aus der Strotkaſie 1000 Mart ür Bil 
puge zwecke e haſen, die Chrinubchen Demoken 

ten kur 250 Mart. Die Arheiler werden ferner 
aufgeſordett. gegen die Polink der B. P. S. 
Aahänger Steluag zu nehmen. 

sTarichau. Mordſkandal in der 
riſſiſchen Kolonier In der verdeſtricen 
N'icht werde die dGrährige Laulire So olew, 
ine Verwandte des Fürfter Wlidimir Den ſſow 
und and rer ruſaſver Arifſotraten, erd oſſfelt. 
Dder Mord geſcheh, nichdem ſich die Greiſin zur 
Muhe begeben hatte. Nach Verätung der VMord— 
tat eutwerdite er Uamenich einem Opier ver⸗ 
ſchiedene Koübarkeiten und 80 000 itl. in bar. 
Tie Bebörden leiteten voſot nach Auideckang der 
ſcheußlichen Tat ine Unle: ſuchung ein, durch die 
es ſich veſtſtelen Jez, daß der Morzd von zIrl 
Alexandra Dyſowika, einer früheren Hof—. 
dame der Karſerin⸗Wetwedaria Fe 
dorowna ausgefahrt worde iſt. Die Piön 
derm iſt die Tochſer des Drenors der eh, melu 
gen tuſſiſchen Iteichsbank, Sd ipow, deſſen Un.er⸗ 
ſchrift aaf raiſiſchen Bonkuoten zu ſinen iſt. 

Abreiſe von Arbeitern nach 
Frankreich. Am 11. Dezewmber reiſt von dier 
die erſta Parne Arbeter nach Frantreich ab. 
Auf dem Adeisnachweitamt erholt jeder Ar 
beiner eine Empfehlungs ſarte an die franöſiſche 
Mifſion in deu Baracken,Jur“ in Powonti 
D'eſe Karte wird mit dem Paß abgegeben. Die 
Miſ ion vnterzieht den Arbeitern eiger ärztlichen 
Unt rſuchung. Dem angenoramenen Arbeiter 
wird ein Tag zur Eiledigmig ſeiner privaten 
Angelegenbeiten vor ſermer Abreiſe zugebilliat. 
Jeer Arbeiter muß bei ſich haben: Eßgeſchirr, 
Keffer, Miſſer, Löffel. Gahel und, wenn möglich 
eine Decke. In den Barccken berbleibt er 3 bis 
4 Taze zu Desiufektions⸗ und Badezwecken. Er 

erhält dort unen gel lich warmes Eſſen. Nach 
Unterzeichnung des Vertraas erhält jeder Anbeiter 
din Exemplar der franzöſtichen Rechtsvorſchriften 
und ein iranzöſiſch prlniſches Wörterbuch für 
50 Pfa. Ein ſranzöſiicher Sonderzug beſördert 
die Arbeiter nach ihrem Beſt'mmungsort Den 
Trane port begleiten 4* Dolmeiſcher der Miſſion. 

— Todesurteil. Am 2. Dezember wurde 
in der Sitzung des Militärgerichts des War⸗ 
ſchauer Generalbezirks das Todesarteil über den 
Serganten Lukrezewicz gefällt, der über 3000 
Mark Reichsgelder unterſchlagen hatte. Dies iſt 
das zweite Todesurteil des Warſchauer Militär⸗ 
gerichts. 

Mlawa. Selbſtmord eines Bahn— 
inſpektors. Am 1. Deſember nahm ſich hier 
der Inſpelter der Bahnwache des Breſter Vahn- 
hotes Waclav Pachmkiswicz das Leben. Der 
Verſtorbene war bekannt durch ſeine ſchonungsloſe 
Veriolgung der Diebnähle uad des Banviten 
unweſens auf den Binnen. Pachnitew cz er hielt 
in letzter Zeit von urermittelten Tätern drei Mal 
Tedeenrieile. Die Urſache der Verzweifl ar gslat 
war Nervenzerrütnung. 

Telegraͤmme. 
Um Polens Grenzen. 

Begerclitabebericht voam 4. Dezem⸗ 
be 1918. 

AIch we hrriſiſche ännt: 
Ue ſere Abteilung ſetzten in der Geaend von 
Jadaenſſa auf das nördliche Tünzufer über und 
dernichteten ſtarke bolſchewiſiſche? Abtelungen, 
wabei2 Muacch nengewehee erbenſet und 80 Ge 
fanzene gemacht wurden. Nordweſtihh von 
alomiee uriff der Feind unſere Siellungen an. 
Der ngriff wurde ab4twieſen. Die jſeindiichen 
ugriffe auf Kapcewiei ſind ebenfalls er'olatos 
gebliebes, An der Ktucha zrurden die Bolſch witen 
nach hartmädigem Kampſe zurüchzeworfen, wobei 
ihuen große Verluſte zugefagt wurden. 

Wothyniſche Froat: Rahe. 
Der ftellvertreicuoe he des Gerveralitahe 

Haller, Oberſt 

VParlamentewahlen in Deuitſchland. 
Berlin, 5. Tezember. (Pat.) „Die Börſen 

zeitun;“ meldet, daß die Wahlen zum neuen 
deuiſchen Parlament in April ſraufinden werden. 
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Mackenſen in Berlin. 
. Berlhin, 4. Deriem'er. (Paet.) Das Welff⸗ 

ü o meldei: Mockenſen weurde bei ſeiner abutft 
ven einer tau'e:diö, ſi ren Neige be züht, Eune 
Furen ion paanie uns etae Ezrenſchwacron binee: 
—palier. un der Begrüßung nahmnen auch Pren; 
Ruguſt Welhelm von Preaßen und Ludendoiff teit. 

TſchechoSZlawabkei. 
Praa, 4. Dezember. (Pat Wegen Mif⸗ 

v rſtäüdniſſen unter den So,ialiten iſt eine 
Kabinetretreſe ausgebrochen. Las Präfſidium der 
xectuſioabteilung der ichechoflo valhichen Soia⸗ 
leiputei hat beſchloſſen, ihre Mwinler und 
puat den Lundmehr, den Handels-, den Verkehrs— 
uͤnd den Juſtizminiſter aufzuſordern, ſofort zurück— 
zut ceten. 

Eire Nachricht aus Teſchen zufolge, hat das 
Miniſterium für Landesverteid gung in Tſchechten 
angeoronet, datz in den Truppenabteilungin auch 
fremde Sprack en gebraucht werden können; 
es hänge dies von dem Bejtande der Truppen 
abteilangen ab. 

Die „Moragen Zeilunz“ meldet, daß die 
deutſchen Stadiverorbneten in Olmütz, ihre 
Mandate wedecgelegt haben als Proteſt gegen 
die Beſetzung des Lokals einer deutichen Scrule 
In Tſchechien häufea ſich die Begenſähhe zwiſchen 
Tſcfechen und Degiſchen. 
Das „Neue Wiener Taakblatt“ meldet aus 
Prag: Die in Anmcrika lebenden Slowaken, 
die die erſten Verhandſungen mit Wiaſſaryk in 
der Frage der Angledecang der Slowakri an 
Tichechten führlen, haden ein Memorial an die 
Regierung gerichiet, in der ſite die AuUtomo-— 
mie für die Slowakei verlangen, wobei 
ſie auf den am 20. Mai 1916 in Pullsburg ac⸗ 
geſchloſſenen Verrrag hinweiſen. 

Rumänien erhält Friſtverlängerung. 
Paris, 4. Dezember. (Pat.) Der Oberſte 

Rat an wortete auf die rvmön ſche Note mit ciner 
neuen Note, die Rumänien die Frift bis zum 
8. Dezember, als letzten Termin zur Annahme 
der Friedensbedinguagen, verläagert. 

Paris, 4. Dezember. (Kot.) Aus Bukareft 
wird geuſeldet: Tie Min'ſterkrie iſt auf, dem 
Wege zur Beilegung. Ter Könia empfing Maniu, 
der dem Könie empfahl, die Bildung des Kabi 
nerts Voidawoiewod () anzuvertrauen. 

Kabinetiskriſe in Japan. 
Rotterdam, 5. Dezember. (Pat) .Deily 

Exorxcß“ meldet aus Tokio, daß inſolge Ueeinungs 
derſchiedenheit in der Frage der Entſendung 
japanucher Truppen nach Sibirien eine Kabinetts 
triſis ausgebrochen ſei. 

Zur Lage in Italien. 
Rom, 3. Dezember Pat) Zum Präñdenten 

der Kammer wurde Orlando gemähit, der 
250 Stimmen eryielt. Sein Gegentandidat wor 
Laczali, auf den 143 Stimmen fielen. Senatis. 
praͤſident wird wahrſchemlich Tittoni weiden. 

Rom, 4. Dezember. (Pat.) Die Agencia 
Stefani meldet: Tittoni wurde vom Koönig offi⸗ 
ziell zum Präſidenten des Senats und Orlande 
zum Kammerpräſidenten err annt. Zu Vizepräſi⸗ 
denten wurden die Regieiuneskandidaten de 
Nava, Liufelli, Meda und Brenini gewählt. 
Von den Sozialiſten wurde keiner berufen. 

Rom, 4. Dezember. (Pat.) Einer Mel—⸗ 
dung der Agencia Steſfani zufolge nahmen die 
Umuhen, die am 2. 1 Mis. und in der Nacht 
zum 3. l. Mts. in einigen Osciſchaftlen ausge— 
brochen waren, keinen ſcharfen Verlauf. Der nach 
den Vorfällen angekandigtze Sneik eudete am 3. 
l. Mis. abends. 

Nauen, 5. Dezember. (Pat) Ueber die 
ital'eniiche Wahsen bringen einiee Blätter noch 
nachſtehende Einzelheiten. Auf 333 Glieder der 
konſtifutionellen Gruppe fallen 66 Liberale, 
140 Demokraten, 4 Rgrarier und 103 Volks der⸗ 
treter. 

A 2X. Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends. Vorbereitimg zum 
hl. Abendmahl Paſtor Hadrian — Sonntag, 
vor nitlags 2,10 Uhr: Beichte. 120 Ubr: Hauptaottes- 
dient neöſt heilivem Abendmall Pafſtor Hadrign. — 
Nachmittans 1,,3 Uhr Rindergottesdienfn. — Um 6 Uhr 
abends Abendgotte dienſt Pattor Gundlach. — 
Montag, 7“uhr abends: Maſonsſtuade Paſtor 
Gundlach. 

Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaftr. 62.)] 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Goltesdienſt. 

Paftor Gundlach. 
Jungfrauenheim. 

Sonntag, nachmittags 4 Uhr: 
der Jungfrauen. 

FJuͤnglingsverein. (Zawadzla 5.) 
Sonntag, nachmittazz 7 Uhr: Verſammlung 

der Jünglinge. 
Kantorat. (Luiſenſtr. 13). 

Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 
Gundlach. 

Kantorat. (Zusardz, Alexandrowſta⸗Straße 85). 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. 

Paflon Gundlach. — 
Kantorat. (Baluty, Zawadzkaftr. 35). 

Donnerstaa, 3 Uhr abends: Blbelſtunde. 
Stadimiſſionar Horn. 

Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 

Konftantiner Str. 40. 
Verſammlung 

Aapelle der ev.⸗luth. Diafonifſenanſtalt, 
Polnocnaſtrafje 22. 

Sonntaa, 2. Advent. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdeenſt. Paſtor Thußatzer. 

St. Johannm stirche. 
Sonntag, vorm'tteg ſu, Unn; Beichte, 20 Ubr 

Hanptgotteedienſt mit Feſer dis he ligen Abend nahls. 
Superinendent ngerſteun (Vac. 1,4 47). — 
Aditigos 12z Uhr: Gom sdienſt in polaiſcher Speache. 
Paſtor Krempiun. — Nachmittag 23 Unr: Runder⸗ 
ottesdienn. Vanor Dietri — Mittwoch, 
abends 7/, Uhr: Bibelſtunde Saperint. Angerſtein. 

Stadtmiſfionsſaal. 
Sonntag, 41,, Uhr rwachm.: 

JIri gfrauegavereins. 
Jahresfeier des 

Saͤperintendent Angerſtein. — 
Freéeitrage, adends d Uhr: Vortrag, Superuitendent 
Angerſrein. 

Zünglingsverein. 
Sonntag, ð8 Uhr abends: Vortrag. Vaſtorx 

Dielrich — Dientag, *NUhr avbendẽ Bibel⸗ 
ſüunde. Superintendent Angerſtein. 

Ot. Mattihaiſaal. 
Soputag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſton 

Dietrich. 

Bruͤdergemeinde. 
Panſlaitr. 56. 

Sonntag, den 7z. Adonmnt. Nachmittag 3 Uhr: 
Predigt. Prediger Siebörger. 

Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Kosciuſato Alee 57 (Promenadenſtraße Nr. 119. 
Sonnabend, den 6. De ember, 71, Uhr abend): 

Jurgamanneiſtunde. — Sonntag, den J Dezemder, 
Tu üa ene ixvuangeliſation z2uortrag. — Donnuer s⸗ 
ta'g, den 11. Dezember, *, Ube abends: Bibel⸗ ſtunde. 

Baptiften⸗kircht, Nawrotſtraßze 
Sonntag, vorm. 10 Udr: Vredigtgottesdienſt 

und Ab ndmahl auswäſtiger Urediger. — RNaqchmittaus 
a Ubr: So.nlagsſchalgouesdienn, auswärtizer Grediger. 
Im Anſchiuß: Voren junger VNinnet uno fungitauen⸗ 
Jerein. — Abends 34,8 Uyhr: Goanzelijatioasoerſam a⸗ 
lung -Montag abegos 28 90. Evaugelijunons⸗ 
veriammlang. — Donnerstag, nachmitiags 4 Uhr: 
Fraurnverenn. — Abends8 U,hr: Bidelſtuade. 

Bab αιαεα, Ragowſta⸗Stratze 
Sonntag, vorm. 10 Uanr: Predigtgottesdienßt 

und Ad udm'hl aus wartiger VBrediger — VRachmittags 
n Ppred igrnesdicuſt, auswäcuiger Prediger. Im 
A ſchulz: Jaucadoerein. — Ai ag, aovenos 
2/34 Unr: Gebers verſamm'unge. — Freitag ad 
2,18 Udhn Bibeiſtunde 

Betſaal der Vaptiſten. Baluty, 
Alexandroita⸗ðtrage 60. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtaottesdienft, 
aud wärliger Pradiger. — Nachm. 4 Unr: Predigtgottes⸗ 
dienm, aus värtiger Prediger. — Mittwoq naqun. 
3 Uhr: Bibelnunde 

Chri ſtliche Berraumlung. 
Petrituuer Sixaße LVO. 

Sonntag, vormutags 102/, Uhr: Gottesdteun 
— Nachmittags d Unr: anoeinotionsverſammluno 
— ertiw ocm, den 19. Dezember, 73/, Uhr abents: 
Setrachtung uber 4. Korinther o. 

Adbentiſten⸗GBemeinde. 
Zodz, Andrzeja⸗Straße 17, Hof links 1 

Deffentliche Vorträge;: 
Sonntag, den 7. Tezember, 6 Uhr abendß. 

Themcr: „We negdt CEbrinus zum Völtervuade ?e — 
ei 1bwoch, den 12. Dezrinber. dUyr abends: Thema: 
„Was lehren uns die Zeichen uniecer 4243e!“ — 
Donnabend, den 10 Dezemvber, dUhi vorm.: 
Goltes dienſi. Jedermann herzi. wꝛlltonmen. Eintriut fret! 



Lodzer Freie Jrefſſe — Sonnabend, den 6. Dezeber 1819 

Neue Schriften. 
„Was Staat und Geſenſchaft in hüchſer Not 

zuſammen häit“, iſt die Ueberſchruf des Leiaufſatz s 
m Rovemberheſt der Politiſch-Anthropolo— 
giſchen Monarsſchrift“ für praltiſche Kolitik. 
far ꝓlitiſche Bidung und Erziehung auf bioloagi cher 
Grundlage. Der Herausgeber. Dr. Schmidt Gibichen 
fels zeigt hier mit unwiderſteblicher Ueberzeugungs— 
krait, daß die Staat und Geſellſchaft in höchſter Not 
zufamment altenden Kräne genau auf, das Gegenteil 
don dem binauslaufe, was ſeit der engliſchen und fran 
zoſiſchen R vo ution als die Quinteſſenz aller rol tiechen 
Wer heit bingenellt wird. »achdem uns ſo das in der 
Gegenwart und nächſten Zukunſt zu erreichende Zel 
vor Nugen gehalten worden iſt, föhrt uns der nächtte 
ſroßere Beitrag von Ph Stauff: „De Vor⸗— und 
Frühgeſchioote deß Ariertums“, der ebenalls vielſat 
neue.überraſchende Ausblicke da wetet. in die ſrühefte 
Vergangenheit »nferer Raſſe. Wieder in die Gegen 
wart zuruick erſezt uns dann der n'chite Aufiatz vom 
Volkswirt Nüſe: „Der Verfſall unſerees 
Birtſchaftskörperz, eine Lebensge,fahr 

fürunſfer Volt“ Es wird häüer in eindrinlichſter 
und unanfechtrar r Welſe die unmuteltar beverſt hende 
GSefahr geſchildert, ober auch der, Wig ge eigt, der 
ahem zur Rettung führen dlann. Meéitere bedeutungs⸗ 
volle Veüräge ſind: ollmenſchentum und 
rabritardeiterſchaft“ von Geheimrat Her⸗— 
mann Fager und „Proriente lux“ von Wil 
beim Marks, der eifr ulche Reiteeind ücke gus 
Deutichdterreich »rinot. An die t'efne, ſchmeizlichite 
Stelle der deutſchen Secle greiſt, aber aſch auf die 
HObre de: Hoff unc fuhrt die Geden rede des Broieſſors 
Sein ich Kraeger: „Uſete Titen 1914-1618.. 

limwer, an neuen Gedanen und Anregungen reichen 
Heftetz. Probehefte verſendet auf Wunſch koftenlos der 
Politiſch Anthropologiſche Verlag“ 
Berlin⸗Steglitz. 

Blaͤtter ſür Vucherfreunde. 
diſche Ueberſicht über die Acuerſcheinungen der Literatur 
XIX Sahrgang NceJ1und? 
Kochler und Voldmar A.⸗G., Leipzig. 

Die Bücherpoſt. Nr 13 uad 14. Frantfurt a. M. 
Niddaſte. 74. 

Lotterie des Haupthilfgausſchuſſes 
R (R. G. O.) 
b. Rlaſſe. 

Mhne Gewaähr) 
22 ono Mk. auf Nr. 18217. 
5000 Mk. auf Mr. Nr. 

000 Mer. auf Nr. Nr. 
1500 Mk. auf ANr. vtr. 0935 

27621 49370 45347 48024 65621. 
10600 Mt. auf Nr. Nr. 

3839 60707 67910 
800 Wk. aui NreNr 

600 Mk. auf Nr Ne. 20* 
58031 64173 2603 S00 103123 10325 
154202 15326 6057 18305 21221 
27752 28011 28177 30161 30654 
3531 4483 45243 
51 71 m412 5505* h3533 58658 
6446 67375 67 85 6896. 

4. Ziehungstag. 

2551 17303 22079. 
22981 24521 64053. 

6246 6481 21181 

28019 30883 3283)1 33821 

349 592 1990 4990 12546 
15913 223477 21440 240 24723 23927 31513 2 3973 
343423 423 5 42284 44761 48256 49267 52580 5B562 
57573 59333 61357 61403 67393 69576 

21708 
31285 

43-O0.3 48 9 50533 

du 

Agrarb. 4. und 

a2 Pfandbriefe 
Stadt Warſchau 

Ttadn Lodr 
— —,———— 

Atadt Lodre 
—— 

Dumcrubel Aäα 
*rAnte 
— 
DTolJar 

1365 1955 3918 F403 ν uelneten 
4412 13 57 14114 Stron 

2187 23941 
34487 35 451 
51010 512 
61429 64400 

ze/ Vaudbriefe der 
GStadt Wortſckau 

anf We kneno indo 

auf M. x000 u. 1000 
d. Piondobriete de 

I —V —— 
Tunacabeſ 100äαα. 

G. St. Wloclawek. 

Warſchauer Borſe. 
Warſcham, 8. Derntn 

Uuſtriert i d. Dezewber J 6. Dez mber. 
—— — — 202 Ol.25:0 

is 4 l tWarſchaundIlns / 2.50201. 25 — Ireis 4. Pfs. Verlag eeeeese 
1017 auf Ml. 100 03. 7ẽ - 99 99, 122- vd 

42/0 Piandbriefe d 

B. 158 179.87/. - 
75- bo- 20- 00 

2 7.,46- (0 - 
d 2086 75 bo 

— 

—8 

V. 

274- 76 - 179. 00 
-59 184 .50 

z 8. C-2 . AT7.I 

„Jit ihn im eigenen Heime, Zachodniaſtraße 58. 
Leirung: Htinrich Zimmermann. 

Freitag, den d. Tezember, 8 Uhr abends: 

„Im Forſthauſe'““ 
Drama in 4 Altten von Richard Sſowtcrmet. 

Sonnanend, den 6. Dezember, 8 Uhr abends 
8 Einheiteprriſe: Mik. 4, 3 und 2 Me. 

,Lin giüdlicher Fumilienbater“. 
Luſt'biel in 3 Alten von Görner. 

— — 141 Sonntaaga, den 7. Dexember, 8 Uhr abende: 
131 135 Auftreten von Frau Dr Sterzen. 

132. v 137 133 135 135 Premiére! Pienaiére? 
4 50 -6161 51— 8 Kl 3 H * 44 

— „Kleine Hände“. 332. 0- 420. 60 — Luſtſoiel in 3Z Aufzügen von Frev. Shöntban 
72- 73 — Daßr Thrader iſt gehe'zt. Das Theater iſt geheizt 
ʒ Des 16. 0 *6 * D Dur Billet · Vordetkauf findet nänid voa lus 

63.50 - e6 66 und dru Uhe nachm ab an der Thegier-Kiie Katt. 84—8 
— — — — 

* — Hrauẽtzeber und verantweortlicher tedetieut 
Briefkaſten Hans Arieſe, Led 

Dauckt nbrer Druckerei“, Dettifaner ſ—να α Erſcheint demnächſt. Sie beſchließt würd'g die Aröunren Beiträöäge des wie 

3* 

Klicken⸗Geſang:Ve rein der 6f. Tanitgiig-Gomeinde 

— — 

* 
* 

li de cus ſtatt. 

Tie Bee digung unſeres g ſchäyten Witwen⸗Motzliedes, 

—A— findet am Sor nabent, den 6. dſeä Mte., nadem. von der 
Die Herren Mieliedec unſeres Brreins werden 

heſl. erſucht pürlilich und zahlrerc daran teitzunehmen. 

Trin'tatis. 

Der Vorſtand. 

—— 
Kirchen⸗-EGSeſang⸗ Zerein dir Jo— 

bannisgemeinde zu Lodz. 

Ernnarend, den C. d. Vd, ð uhr 

Singſtunde 

ſcheinen Littet döfigft 

darau hin 

Mondlsſ ungu. Fallotage 
Uat zablaiches und Fn'tliches 

Der Vorſtand. 

—RX * ——— A 

—S— 

Seute 

ſuͤndet-Polſetung 
Enicng um 3/. ν 

Er⸗ 
4. v8 

— 

Eoontog, den 7. Dezewber, 

im 2. Termine: 

—IV 

udogboztzet Turp-VPeltil. 
nachm. num 3 Uhr im 1. und um 5 Uhr 

—JV 
Der Mourſfiand. 

Veeti⸗ .C 

Spezalnarzt 
Dt. C. Prubuiski, 

zawaazkan! (SmoiniersNeudau). 
Vertreter 

Dr. Wurcelman (Warſchau). 
Fapt- un benetuuie n.nεν, 
Spacchſi. von 4—29 Udr. Damen 
ven 425 VUbr. 445]1 

Großes Thegater Lortauineru. 
Verehnigtag polniſchet 3ührentünſtlek in Puſchau. 

Sountaa- dea 7, Dezember, 8 Unr abends: 

„Moralnosé pani Dulsbiej“ 
Stück in 3 Alten von Rahr. Kepttau4 

In der Tuenolle Wanda Modrzelewoſa Stauſpieleuin 
Regie — Guna 

narten zu heben in ber Kerritorei 
don W Goſtomſti, Peccikauer 76 und am Tage dec Kufſünung 

Am 8. Dezember wird dasſelbe Stück 
u 

auslandiſcher Vuühnen und der Warhacet düdrne. 
dolſta Der Saal iit ge ent. 

ca der Toeat rtaſſe 
Remerkung? 

ia Pabianiee wieder holt 

5* 28 

. 1] 
D24277 

e Zattt·. Lunetiis ! 
Setrikanen iraße Ue 

Scde ber ra ngeitta,er vte 
—A—— 
Quacilid ſαεινιν t: 
ſatio⸗ R8. Maſßacxe. *a 
edanne uün ——232 

ür Mamers 57*. 

Dr. Ludwig Fat 
Speztalarzi ſat Hasi⸗ 

— 
J 

Anzüge aus dem Auslande 

nu Geſchlechtoeranke, 
e R. D-- 1NB. Nαα 
Nawryot⸗GStraße NAr. 7 

LAHNARZT 

ſind eingetaꝛeſſeni Roſenmunn⸗FIthydbert 
Sieneewc t 2. Itag· 

HSerren⸗Anzũuge t von 3021 and,ge 
JF aus gurꝛew Stoff. 

beſte Bexaꝛibeitunꝗ Mt. 460. — 80 .- Dr. med. dv 

Zunglinge⸗Anzũge 
in gianat, ſchwarz u. couleurt. 400- 280. - 

Schmechel » Rosner 
Lodz, Petrikauer Straße 100. 

Charlotto cigee 
Seburtshilſe av 
Frauenuktankheiten 

Ddugaftr. 46 (Ecde Zietono 
mpiongft. von 4-6 Udt rechn 

Dr. med. 

H. Roschaner 
Spezialarzt für Haut⸗ 
u. Geſchlechtskrankheiten 
Dzielna⸗Straße NAr. 9. 

428e 

446 1 

deftehend aus zwei Bettſtellen (Eiche maſſiv)d mit Ma 
nahtzen, 2 Schränke, Soſa, Tiſch, Stühle, ſow'e Küchen 
* ſind abreiſehalber b llig zu verkaufen. Dortielbſß 

mit 12 Auflegeplarten abzugeben ſi auch eine Raltope 
Ju erfragen von 10-21 Uhr vormillags beim Haus⸗ 
wuͤchter, Petritkauer Straße 41. 481 

Sprechftunden von b Uhr nachm 
bia 8 Uhr abendse taguch, außer 

Sonntagẽ. 

— —E 

— —— — 

αν. 

Leder-Treihriemen 
ſind 10 mal teurer als unſere beſibewährten 

kM EM Treibriemen 
Tauſende Meter in Betrieb. 68 Nachbeſtellungen von einer Firria 
Prima Referenzen. Jede Breite, Stärke und Länge ſofort lieferbar. 
Oſtrau —Wittowitzer Eiſen- Und Prahtwarenfabriken 

Mücke KeMelder, Witkowi tz 
—— 

in Mähren. 
—D 

Zahn⸗WUrzt 
S. LEWITA, ehem. Haupiaffiſten in des Zabe 

atztes E. Fuchs, empfaͤmgt vor 
1. November an —2 

im eigenen Kabinett 

und zwei ſchwarze Säulen ſind zu 

er allz meia beianate un, b 

ſt ſoeben im Verlage von L. Ma 

l.ete VBoltssæSKalender 

Hausfreund“ 
für das Jahr 1920 

nitius, Lodz. Vanſta⸗-Ste. 87, 
richrenen — Zuſbeziehen daich alle Suhdancldangen ſowe durch 
Rare Her en Paſtoſen ind Wietrren. 2 4.68 

Du chaus tuchtige 

Schneiderinnen 
finden dautrade und loharnde Veſdäftiaung 

Radwanſka⸗2trafle 109, W. 4. 

KCoro, Wi chau 

n 4— 15 

Bu verkaufen: 
6 Drehbãnke mit Zubehör der Fam Roör, Ficliast. 

2 Stück ſchwere Läuge 1100 mim. 
20 

2000 Kilinſti-Ztraße Nr. 134 beim Hruseigent imer. 

nnet bahon — — Boſton. Cheviot, Gorde, Deileur⸗ 
Tuche ſuͤr — Futterit ↄä 
lBoatelin, Beibenuoifte. Eioruue Bu 
tiſte, oſenzeuge, Barpenn, Beufcben 
zũ e. Eiuſchũtſe, Schu zen zote. e 
ſting. Atlas, weigenn, rote Wolie ſu 
Damenmüuten. Biel billiger, weil 
Vrivatw ohnung. Rilin ſti⸗ tr. (E 
drew. VAr. da, Ir. t. Wee 

Einine dandert 

Chuſſhüume 
ſind zu verkaufen. R. Saurer, 
Raumſchule „Ro 4aιο“, diuda⸗ 
Padtameka. 44107 

Bu ve tkaufen ein 454 
Grundrüũck 

heſtehend a 37 Myroen Garten 
wit ſca 48 jänr Tbiubädunen 
areßem Terch. durkbgeh no. Xlud 
und 2 Moöigea ſiich m ande in 
R. dogzesze; 15 Minuten von der 
Tram Rähe es in der Buchherdh. 
ron Wintorfn ir kauer ẽte 112 

Photographe⸗ 
Apparat 

13)018 mit ellem Rubetör ſowle 
in Batfafajka, biſia zu ver⸗ 
kaufen Vei reducktaftt. 6, W 71. 
G. Werkel. 450 

En gel rauchten 

ſindelhugen 
dertauen Kiteilrag n beim Wäch 
ter Audrzejaſtr. 8. 443* 

Ein kleiner 

Kolonialwaren⸗ 
Kaden 

iſt verändervncsſhalber ſofort a 
vpertarien. Rokocinſta⸗Strabe Metrikauer Eiraßze 83. 

8 

22 WMöbel 
foli de, volſtändige Einichtungen 
oid e einzelnet Moodel 30ft nar 

anm hLeuſten biä Kkaliüski 
Cleslelski, Petikaue. Str. 
Nr. GV, . Stoct. Sonntags von 
— 5 arsffnet 144 

Ern Damenpelz 
aus echt fran dDacbeen Foki zu 
kauf⸗⸗. Petrikauer Sirase 
NXr. 109, 2V: Ii. —X 

4 * Zu verkaufen: 
1Gummierwaſchine, 2 Kurfer⸗ 
und 1 Gaummicwalze, Kupfet . 
zang mit 2 Kupfe leitwalier Zu 
ririrun bi S‚ware Widzew⸗ 
ſtaStru. 8. —RE 

Me. 130 ooo 

Verkaufe 
ein Aut proſperierer des Möbel⸗ 
Lager m Zwnum der Siodr 
uc 130 00 Mi Ou unt⸗c B 
44828920 an die Geid äireſt fe 
Alattes. (Fahre in obengen inn 
nronche ein) 1461 

* 3 

Ein Holzhaus 
mit einem Morgen Lapr, in 
Ale xandrom orrt uufen 
eohnes Spacerowa⸗ Straßt 
Nr. 10. 4286 

Ein Haus 
mit Bäckerei, 

die ſeit 20 Jateen e iſt⸗rt, zu 
vareaufer, Neite Jarzeio oa 65, 
im Räck⸗lede 14129 

1 — 

Veipnuclsgeſchenl. 

nin Breis in ꝛrade zu richten an 

Rolontalwaren⸗ 

Laden 
ver ande vv ao ha her wſo au der 
taufen GSorua⸗Strahe Ar. 12 

4451 —XXX 

nterhaltnugs⸗ 
Literatur. ** 1 

welcſen, gut erhaleen, bilits 
zu der?auien. Diuga⸗Sitt 103 

don Rocheriteurd zu kauſen ge 
jadn Genaue ſchriflicht Angebon 
mit Preiſsangabde uner „Viblio 
poie“ an die Erv. dis Blane« 
erdeten. —X 

Kaufe 

Calmud 
ſowe arch ſäͤmmſch⸗ jüdiſche 

* 

butiften, auch a!ns der Prorinz COherten 

Pahadch 139*, vodz. 417 

Kunfe a 

und zunre gute Vrete ftar Briui⸗ 
lanten altes Gold, Silber 
Diamanten, Verlen, Garde 
oben und Lombardſcheint 
D. Millich, Sonſtartineritr 
cecht⸗ Cnhiure, 1. S vck 42 

Kuufe 
äwrutliche Pelzwaren, Piomnoe 
ind Leobicde gahble die dochſten 
Beetſe Walczauſta⸗Stt 
Ar. 24, WB. u. B 

Kanfe 
ſämtl. Pelzwaren 
able die böchſten Breiiſß⸗S 
Großmann, Vetrikauer 24 
Beiz · Rparature« n Annadin⸗ 

Kaufe 
derich. Lombardquittungen, Bril 
lanten. Bold, Silſer, ſowie künſtt. 
Zaͤhne, auch Fabrochene. Zahle 
die hachſten Vreiſe. Petrikas er 
Straße 8, imke Diftz 2. Stod. 
Kohu. Amt liche Genehmigung 

hofott Held 
fir Vrieimarklen Ruſſiſch⸗Volen. 
Sea. Gouv Warſchau. Oter Oft 

J N 

—— 8. — 9— 
Lodzen Fteimillige Fruerwehr 

Sonuadernd dien 6. Te, ember 
d. J. um 1 Usßruabendb⸗ 

Steiger⸗ 

bigpl Hehung 
Mer 4 4ũuge ĩm Ururnq; ſaale des 
3. ges. 

Das KTemmando. 
XXXXEIECEEEVEECXECA 

Elteue Uezuchten det 

Vh. butaqht 
bei moßigem Hor orar. Naheres in 
der Gecceſten die. I. 21141 

die engſce imd framdtſhen 
bpruchlutſe 

begiinen in den wähiten Taren, 
dader heattet um »ichm 132 Anm⸗ 
meldung osn —7 „It ab⸗er o8. 
440 Die Berwiltung. 

Junge ꝛ out. Lehrerin 
ert at pele iſchen Naterricht Aluto 
kunft Zawer zkas S:ratze IB, B B, 
von »—4 Uhc 418 

Beſorge das 
Stimmen 

Klaviere und Vianinos. 
Dlugauc. 108. R.3. 444 

Erfahrene 

Witt chatein 
bluhenmüdchen 

g ſucht. Nar ſrliuliche Off nebſt 
Anaube der G halrsair prüch u. 
tieh rigen Tät atert, zu »Hten 
an Faaun Vouſa Richtes Pla⸗ 
cowa⸗itr. 16. 

2 44 Lehrling, 
Zohn ochiba er Criera inii entſpr. 
Bideng ur in 1chn des Aaro 
ut uci. Suriiti. Ang bote unſer 
». 312 en zie Giſchatist. di ies 
Vi zu richten 4513 

Eh licher 

Laufburſche 
Sobn adibarer Eſneuan tann ſit 
waler Wulczauſta Straße 
Nr. 117, qhe EUff une, 4. St. 
don b— Uer aber ds. 4194 

aui erſte Hopothet ereeen fl. 
Cfferre untx O. O 13 00 
an ne Geſült n. dieſcs RI. iteß 
er eten. 412 und Poenta Poloka (Auſdtuch. 

Dluaaſßtt I0a2. B. 11. Wꝛe 
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Ein Kabinett 
ohne Paderewſti? 

In der Miniſterkriſe iſt iine neue Wendung 
eingetreten: Die Volksparteller und der 
nationale Arbeiterverband haben es 
abgelehnt, in ein Kabinett Paderewſti einzutreten. 
Vorgeſtern nachmittag erſchien Paderewſti im 
Sejmgebäude. Nach einer kurzen Unterredung 
mit dem Marſchell Trampezynſti halte er eine 

»Beſprechung mit dem Vorſitzenden des Klubs der 
Vollsparteiler Witos, über die den Preſſever⸗ 
tretein nur bekannt gegeben wurde, daß ſie er⸗ 
gebnislbos verlaufen iſt. 

Von 3 bis 6 Usr nachmitfaas hielt der Klub 
der Volksparteiler Beratungen ab. Sie nahmen 
einen lidenſchaftlichen Verlauf und endeten mit 
der Beſchlußſaſſang, Herrn Paderewſti ſchriftlich 
mitzuteilen, daß der Klub der Volksparteiler leine 
Verhandlungen über die Bildung eines Kabinette 
mebr mit ihm führen werde. Der Klub hat 
ſich einſtimmig für die Bildung eines 
Kabinetts ohne Paderewſki ausge— 
ſprochen. 

Im Verbaälnis anch anderer Sejmgruppen zu 
Paderewſti ſind große Aenderurgen eingetreten. 
So hat der Klub des nationalen Krbeiterver⸗ 
bandes unter dem Elnſtuß ſeiner cußeryalb des 
Sejm ſtehenden Grupoen beſchloſſen, nicht in ein 
Kabinett Paderewſti einzutreten. 

Man erwarttet allgemein, daß Herr Pade; 
rewiki rach Empfang des Schreibens vom Klub 
der Volkeparteiler zurücktreten und alsdann 
neue Beratunzen Aber die Kabinettsbildung be⸗ 
ginnen werden. 

Die Schulden Polens. 
Die eneliiche Monataſchriſt „Economift“ 

bringi inteeſſante Ziffern über die Schulren Po 
lene im Auslande, die den Stand der Finanen 
der jungen polviſchen Repoblik g.nügend ülleſtrie— 
ren. Dieſe Ziffern, ſüct das Beatt hinzu, ſtam 
men aus kompetenter und alaabwürdiger Quelle. 
Die Geſam'ſumme der polniſchen Auslandeſchul⸗ 
den ſind anmf 5,728,000, 000 Mark (berechnet nach 
der gegenwärtigen Valuta) angewachſen. Davon 
entioalten auf England 929,000 Piund Sterlivo, 
auf Frankreich 114,000 000 Franes, anf Amerika 
143 000,000 Dollar, auf Itolien 6,500 000 Lire, 
ſchueſ ich auf Holland gegen 17, 000 000 Gulden. 

Ein neuer Ente⸗tevertreter 
in Warſchau. 
Paris, 5. Dezember. Pat). 

Fxrcelſtor meldet, daß General Mor⸗ 
dedur. der Chef des Militänkabinetts, zum 
Caef der franiöſtichen Miſſion in Worichau'an 
ſelle des Generals Henri ernannt worden ſei. 

Die Völkerbundidee. 
Brũſſel, 4. Dezember. (Pat.) 

Borzeſtern fand hier die Erkffnung des Kon⸗ 
eſſes der die Idee des Völierbundes un er 
üützenden Gejellſchaften ſtaut Vermeten ſind 

olle verbſindeten Staaten. Als Delegierte der 
Rolniſchen Geſell'chaft zur Urierſtüßung der 
Idee des Völkerbunder nehmen Sianislam Pa— 
ſet und Bohdan Winiarfſtian den Be— 
ratungen ſeil. Es wurde die Schaffung eines 

Tribunals be⸗ 
ſchleſſen. in dem alle Voöͤller auf eine Stufe ge 
ftellt ſird. Jeder Staat wiro einen Virtreter 
und eine Summe haden. Ferner wurde be. 
ſchloſſen, drei Kommiiſionen zu bilden und zwor 
eine Handels, eine Geſundheits. und eire Bil⸗ 
dunge kommiſſion. Der Kong!eß iſt damit einver 
fanden, daß der Heilige Stuhl im Rate der 
Voͤlker vertreten ſein ſoll. 

Engliſches Eintreten 
fur Verſtändigungspolitik. 

Amſterdam, 3. Dezember. 
Telegraaf“ meldet aus London: In einem 

Leitaculei, der von dem Umſchwung der Sum⸗ 
mung gegenüber dem ehemacugen Feinde gandelt. 
nenut die Times die Anierhaus erklacung V.ohd 
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Paris, 5. Dezember. (Pat.) 

Aus Wahhington wird gemeldet: Ser 
amerikauiſche Senat wartete die Votſchaft 
Wilſors an den Nongreß ab, bevor er 
die Debette über den Friedenspertrag 
wieder aufnehmen wollte. Die brreits ver⸗ 
öſſeꝝlichte Borſchaft bezieht ſich zunächſt 
cuf Fragen der inderen Politik, erſt im 
zweiten Teil iſt vom Friedensvertrag die 
Vede, Wilſon verlargt, drß der Friedene⸗ 
vertrag ohne Abanderung der haup'ſäch- 
lichſten Grundſätze angenommen werde. 
Wie es herßt, will der Senat erſt tive 
Verſtendigung herbeiführer, bevor er in 
die Debatte eintriti, um eine Vatilizie⸗ 
rung des Friedensverttages zu ermög⸗ 
lichen. 

Ein neuer amerikaniſher 
Präſidentſchaftskandidat. 

Amſterdam, 5 Dezember. (Pat) 
Das „Algeween Hardelsbladet“ wmiel⸗ 

det aus NerwroNoerk, daßz der Wegtine⸗ 
ſtaareſekretäe Franklin Rooſevel; 
von den Dempkraten als Praudentſchafis— 
tandidat aufgeſtellt werden joll. 

Die amerikaniſche Delegation bleibt 
in Paris. 

Paris, 5. Dezember. (Pat) 
„Echo de Varis“ bringt die Nachricht, daß 

die ame rilaniſche Friedensdelegation beſchlofſen 
habe, ihre Abreiſe aufzuſchieben. Der Vertreter 
Amerikas auf der Friedenskonferenz betief am 
Montaa Herrn v. Lersener zu ſich und eiktärte 
ihm kategoriſch, daß Deutſchland die übernom⸗ 
menen Pflichten erſüllen müſſe. 

Der amerikaniſch⸗mexi?aniſche 
Konflitt. 

4 Wien, 5. Dezember. (Pat.) 
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Berlin; 

Nachrichten aus Waſhinaton zufolge erwartet 

der diplomatiſchen Beziehungen zwi 
ſchen den Vereinigten Staaten und Mexſko. Der 
Senat wird heute zu dem Antrag des Senators 
Hall Stellung nehmen, der den Abbrruch der Be⸗ 
ziehungen verlangt. 

Die letzte Friſt für Rumänien. 
Paris, 5. Dezember. Pat.) 

Der „Matin“ meldet: In maßcebenden En— 
tentelreiſen will man es nicht zu einem Bruch mit 
Ruménim un) den verbündeten Mächten kommen 
laſſen. Es iſt wahrſcheinlich, daß den Rumänen 
noch eire letzte Friſt zur Untetzeichnung des 
Friedensbertrazes gewöhrt werden wird und zwar 
desbalb, um es zu ermöalichen, daß der Frie 
densvertrag der Kammer unteibreitet werde. 

Montenegro ſür einen Sonderfrieden. 
Paris, 5. Dezember. ( Pat.). 

Die Telecçrephen Compagnie meldet: Der 
Oberſte Rat erhielt ein Schreiben des montene 
griniſchen Miniſlſers des Auswärltigen, in dem 
mitaeteilt wird, daß König Nilolaus ſein Lond 
durch irzend einen von der jugoſlawiſchen Re⸗— 
ierune unterzeichneten Vertreg vicht bingen wil', 
ſondern eher die Abſicht habe, mit Oeſterreich, 
Deutſchland und Bulzarien einen Sonderfrieden 
zu ſchliefſen. 

Eine neur Irkutsker Regierung. 
Varis, 5. Dezember. Pat.) 

Aus Irkutsk wird gemöeldet, daß Admirclk 
Koltchkk Popielejow mit der Bildung einer 
neuen Regierung betraut habe. Popielejow wird 
das Miniſterium des Auswärtigen übernehmen. 

Generalſtreik in Italien. 
Rom, 5. Dezember. (Pat) 

In Rom, Florenz und Mailand iſt der Ge 
neralſtreik protamiert worden. Ia Rom ſind nur 
zwei Zeitungen erſchienen. Nitü hat die Ver 
treter der ſozialen Parteien zu ſich berufen und 
ñe aufgefordert, mituarbeiten an der Aafrecht, 
er zaltuvg der Ordnung und die Tät'gkeit der 
Regienung in Anberracht der ſchvierigen Lage zu 

� man in diplomaliſchen Kreiſein den Abbruch vnteiflützen. 
ö——— — iti 

Georges, daß man die Wirtſchaftslage 
Mikreleuropas durch einen umſaſſenden 
Kredit beſſern müſſe, die wichtigſte Antwor 
auf alle an den Mminer gerichteien Fragen. 

as Blait ichreibt, för Oeſterneich ſeien hit 
aur —— —* 20 Mill onen Dolar noͤtig 
Die emerikaniſche Regierung werde ſich dem 
Werte der Barmberigkeit nicht entzieten können, 
das in Mitteleuropa verrichtet wirden müſſe, 
inebeſondere Oeſterreich muſſe von der gegen⸗ 
r icen Huvpgersnot deretiet werden. Man 
muͤſſe adoch der Mißglichkeit Rechrung traaen, 
daß die Verrinigien Stauen auf idrer Weige 
rung verharren. Dadurch entſtehe die dringende 
Frage der engeren Zuſammengarbeit auf wirt⸗ 
ſchaſtlichem Gebiete zwiſchen 2 einſchland, der 
Tichecho Slowakei, Oeſterreich und dem füdila 
wiſchen Sigate mit Unterflußzung und Ermun⸗ 
gung ſeitene Englands und Frautreichs. Es ſei 
pflicht der Alliierten. mit der Wiederherftellung 
Munrel urovas zu beginnen, ohne die ſo put wie 
keine Ausſicht beſteht, daß irgendein Donauſtaat 
wieder zur· Wohlſohrt gelangt. 

Auch die Lloyd George naheftehende Tailv 
Chronicie“ begrübſe die Erk'ärung des Miniſters, 
daß Mineleuroͤpa durch Kredite unterſtützt werder 
müſſe Die Unterftützurg werde, nicht nur den 
Aldilerten, ſoedern auch den fillheren Feinden, 
houpiſachlich Deutſchlond, zuteil werden. 

Die engliſche Armee in Jrankreich. 
Eyon, 6. Dezember. (Pat.) 

Aus London wird gemeldet: In Beantwor⸗ 
tung einer Auſrage im Unterhauſe erwiderte 
Wir ſton Chaurchill, doaß in Froankreich eine 
engliſche Armee in Stärke von 3500 Offizierxen 
und 50 000 Mann verblieben iſt. 

Die Vorarlberger Frage. 
Wien, 5. Dezember. (Pat) 

Die Wiener Blätter ſind einſtimmig der 
Meinung, daß die Abſicht Vorarlbergs, ſich von 
Oeſterreich loszuſagen und ſich an die Schwei— 
arzuſchließen, ſich zu einer erniten Kriſiz aus— 
wächſt. Bezeichnend iſt es, daß die Schweiz, die 
bisher einen Anſchluß Vorarlberas niche ge— 
wünſcht hat, jetzt damit einverſtanden iſt. Die 
„Neue Freie Preſſe“ meint. daß, ſalls ſich Vor⸗ 
arlbera tatſächlich an die Schweiz anſchleeßen 
ſollie, Italien Kompenſationen oerlangen werde 
Das Blatt weiſt auf die italieniſche Agitation 
im Teffiner Kanton hin. 

Der Kaiſerprozeß. 
Paris, 5. Dezember. (Pat.) 

Detz Journal“ meldet aus London: Der 
Generalſta is anwalt Sir Hovard erklärte, daß 
der Prouß gegen den ehemaligen deutſchen 
Koiſer ſich ouch weiterhin in Vorbereitung 
beſinde. Alle Gerüchte, wonoch dacon Abfland 
aenommen worden ſei, den Exmongaichen am 
Verantwottung ii ziehen, find unbezründen. Die 
Arbeit der Sochverſtändigen erfordere jedoch viel 
Zeit. Sie haben bie her über 800 000 Beſchwerden 
uud Erklärungen durchgeſehen. 

Der Nachfolger Cemenceeaus. 
Paris, 8. Dezember. (Pat.) 

Follz Clemenceau ſich vollftändia vom oͤffent⸗ 
lichen Leben zurdcz:ehen ſollie, ſo ſoll, wie ver⸗ 
lautet, Deachanel Miniſterpraſident werden. 
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Lokales. 
Lodz, den 6. Dezenber 19198. 

Die Beſchlagnahme der Baumwoll⸗ 
waren. 

Unter der NUeberſchriſt „Fachwirtſchaft“ ver⸗ 
öffenulicht der „Robotmk' eine Zuſchriit, die ſich 
gegen die Beſchlanahme der Baumwollwaren 
wiendet. Es heißt da u. a.: Die letztens ver⸗ 
ffentlichte Verfügung betreſſfend die Beſchlagnaßme 
von zur Verſorgquag des Heeres notment igen 
Waren enthüllt eipfach unglaubliche Zuſtäude. 
Der im Lande herrſchende Mangel cn Leder und 
Wolle bildet kein Geheimnis, die Beſchlagnahme 
umſoßt aber auch Baum vollwaden, wie: Triko⸗ 
faren, Strümpfe, Handtücher, Lalen, ſtſſen, Ueber⸗ 
züge, Wäſche jeder Art, Leinen. Dies kann kein 
einziger Lodzer Einwohner faſſen. Sind do h vor 
einem halben Jahre ia Lodz 27000 Ballen ame⸗ 
rikaniſchee Baumwolle eingetroffen, eine Menge, 
aus der man gegen 50 Mil!ronen Merter 
d'eſer Stoffe herſtellen kann. Dieſe Gewebe hätten 
nicht nur zur Verſorgung einer Halbmillionen⸗ 
armee und zur tkeilweiſen Stillung des Waren⸗ 
hungers der Zidilbevö lerung ausgercicht, fondern 
bätten auch noch gegen Roſſtoffe ausgeführt wer⸗ 
den lönnen, die dazu gedient häuen unſere In⸗ 
duſrrie weiter im Berriebe zu erhalten. 

Die ſtaatlichen Einkaufrämſer, Textillommiſ⸗ 
ſoen und die übrioen hboctrabend binaꝛanten, 
nicht weniger aber überfläſſi zen Innturionen ſind 
nur dazu da, um die natürliche Entwicklung der 
mirtichafelichen Kräſte des Landes zu läh nen und 
mittel oder unmirtelbar das Schiedertum zu 
zördern. Denn iſt es etwas anderes als Schie—⸗ 
bertum, wenn über 20000 Tonuen Baum⸗ 
wohre gelagert Moöoch heuie!, werden im 
Augenblick. da das Hier und die Beoölterung 
ktemne Wäſche beſitzen, da die Arkeusloſen Be— 
ſchäftigung verrangen, im Augenblick, da die bei 
uns im Verhä tnis zu der Welroaluta beſtehende 
billige Aubeitswohn die Arbeit tür den Expoit 
aus ezeichnet iohnen würde?! Wir müſſen mit 
allein Nact druck ſenſtellen, daß zu der Feit, da 
der polniſche Arbeiter 30 Moark läglich verdient, 
der engliſche und jſr mzöſiſche Arbenet nach unſe⸗ 
rem Gelde gegen 150 M. Tagelohn degleht. Der 
Unterſchied iſt ſo groß, daß es bei gehöriger 
Wir:ſchaft bei uns keine Arbeinsloſen zu gedea 
braachte; der Unterſchied dichtt nämuch nicht nur 
die Konen der Perauſchaffung der Rohſtofſe und 
Aus fuhr der jerligen Echzeugniſſe, ſondern würoe 
den Untervehmein noch reichen Gewinn bringen. 
Unſere Wardentiäzer aber können jolche P.ane 

nicht jſen. Sie ziehen es vor, ſür jede der 
not chalen Noaie beſondere Plätzchen zu ſchaffen 
juct Protegierte, Verwandte und Freunde. 

Zu ſpät werden dieſe Herren erſahren, welch 
große Süunde ſie bezüglich der Laniſesproduktion 
vegangen haben. Es mangelt einfach an Worten. 
um der Eutrünung Ausdruck zu verleihen über 
dies Uavermögen, die Arbeit in dem Augenblich 
zu organmſieren, da ſo viel Rohſtoffe oorhanden 
waren. Es wurde nicht einmal der Verſuch unter⸗ 
nommen, die Spekulation mi Baumwollwaren zu 
bekämpfen; und das war doch ſo leicht: man 
orauchte nur im richtigen Kugenblick 1000 Ballen 
Raumwolle auf den Masnkt zu werien, um die 
Kettenhänoltr zu zermalmen. Auch das vermochten 
unjſere Buroktaten nicht zu tun! 

Das Stiſtunseſeſt des FJungfrauenve⸗ 
reins der Si Fohaanisgemeinde wad am 
Sonntag., um ,9 Uhr vachmutags. im Sadt⸗ 
miſſtone ſaale gerrieri, wozu alle Gememdemit⸗ 
glieder herzlichſt eingeladen ſind. 

Konſirmandenunter richt. Herr Superinm⸗ 
ſendent Wepp. Anzgerflem dittet nas um Ver⸗ 
dffentlichung nachnehender Zeilen: Bute die 
Knaben jur die erfte Abteilang des Konfirman⸗ 
der unterrichts vom 8. bis 13 Dezemoer anzu⸗ 
melden und zwar: deren Namen mit A— Kebe⸗ 
ginnen, Montag vachmittag von 325 Uhr, Diens⸗ 
iag und Witiwoch vormiiiag von 10-11 Uhr 
und nachmutaus oon 325 ühr; die Namen mit 
L2-3 Donnerstag, Freitg und Sonnabend, vor⸗ 
mitiugs vou 10—12 Utzr und nachmiuage von 
325 Uhr. Nur ſolche Kraben, die dibliſche 
Geſchichte und den Klemen Katechismus Lutheis 
gut kennen und volle 14 Jahre alt ſind, tönnen 
bei mur angemeldet werden. Dec Taufſchein ijt ꝙ 
mitzubringen. 
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D d liſche Getränke genießen werden, um durch ihr Die billien Mit ageſſen ſür unterers Dr. Braude, der Vertreter der Stadtverordneten⸗ 
9 8Prze 4014 Beſpiel auf die Kameraden erſolgreich einwirlen nãhrie inder. Di⸗ ſer Tage konferierte Prä⸗ verſammlung war, Stadiv Utta berufen; anftelle der 

ee du kbönnen. * ſient Rzewet mit dem Geſundheitsminiſter Jades zurückgetretenen Vertreter der jüdif ſchen Ge⸗ ſch 
Molſoe 2100 —i Beſtrafnugen vdon Wuchern. Ge niszewſti über die Mittageſſen, die aus den melndever vallung Herrn Siegfried Lande wacde zu 

2 b ÑÑäů n Lodzer Wucherac— amerikaniſchen Gaben ür arme Kinder hergeſtell He Lu Hirſchberg — In der Sitzung 
— urireilte olgende Perſonen und Firmen en wu den Der Breis der Minageſſen wäurde be—⸗ Zurde ein Amrag auf Streichung der fremden 

785 Wucher und Spetalation⸗ Idel Goldberg und —7— lich von 26 auf 60 erhoht. VBisher Sprachen aus dem Lrogramm der oen 4 —J 
2 eneratorsmi. powietrenym kompresorem, na Schmul Sarszaw t Meuer Rug 19 3 38000 40 e Start zu eden Mittageſſen 23 pig nee — r rzrare J Ko— 

Mark Strafzahlung oder 1 Monat Haft und zu, während das Kind 83 Pig en richtete. Be— n beg unda, daß die Volls chüler cht geefuus 
— * zur RNonfi⸗katton der bei ihm vorgefundenen em jtz gen Preiſe müßte die Stadt dies nugend Zeit haben, fremde Sprachen gebtzrend ſich 

Biurd Amerikanskiego Towarzystwa Waren, Wegen Lederſpelulation Rofentran u begliiche Ausgabe verdtefach en Lod verbflegt zu erlernen. Ta die Voellsſchule uber das Bünde ⸗· 7 
Warszawa, ul Traugutta M 4, 1000 M oder 1 Monat vaft, Fiszer zu 800 Vt. 32 000 Kinder, die täglich 180 Gramm Lebens⸗ glied und die Vocbereitung zur Wutelſchule ſein * 

t * 1 Morat Arreſt, Glane zu 500 M. oder mittel erhalten. Der Muaiſter erklärte, daß der muß und man ſeine Mutterſprache nur im Ver · * 
”ß3T — Monat Arreſt; wegen Wohnungeéſpelulation neue Preis in keinem Falle ecrmäßigt werden gleich mit fremden Sprachen gut erlane; J —* 

Der Beihe achte baſar, der von den Sonn⸗ akob —S in der Allte des . Mai zu Gönne; m jedoch der Siadt entgegenſukommen, owie mit Rückſtcht dat auf, daß epen d mit die 
Volks⸗ e de 

* togs ſchullin dern und dem Helferkreiſe der St. 300 Meoder 1 Monat Arreft; wegen Holzo⸗ reſei der Staat bereit, die Häl fte des Preisunter·der 5. Abte 39 die allg 

Zohannlsgemeinee zum Beſten der Kranken und dufs zu Wucherpreiſen Henoch Bryckowſti, ſhiedes u ragen nd zwar durch Bevilliguag Gele eine Lehraufte alt 
Greſe dieſer Gemeinde peranſtallet wird, iſt Cegleln anaſtr. 75 3u 1000 Mvoder * Monate une gelilichen Mittageſſen. — ſein miß hat d ſchlo ſſen, 
geſtern erbffnet worden Die oberen Raume des Arreſt; wegen Nichtanmeld ung von Waren Das Iwilitandesamt des Magiſtrals gibt den Antrag a zulezn⸗ T 
Konzerlthauſes erwieſen F als zu klein, um die Symcha Pr dnurta 500 M. oder 1 Monat bekanm 8 Aufſmert ſamteit der juͤ Be urd epernm 

große Zahl der Peſucher zu faſſen die gelommen — * egen Schr u ertſoekulation: MPraezyli ob kerung vrd neuerdings dacauf gelenkt, vaß die 
Daren, die zute Sache zu muerſuhen. Die Kin- zu 500 M. oder WMonat Hajſt. Eintragung in das Remer des gio tandeeamts 
der —* ten off r — um Gu⸗ VBerhaͤftunzen wegen Aohlenwuchers. der Stadt Lodz (auf d der vorherigen An — “ heteh —— Der 
tes und AMWuches Welhnachts markt zu Der No wuaj meldet aus W melduang im Rabbinat, im Laufe don 8 Tagen, Mas iſtrat gibt bekannt, onen, die mit — 
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Feierabend. 
Die Nacht verfinſtert ibr Geficht 
doch mich umäifriedet leiſes Licht. 

Denn du füllſt ſtill mir Zeit 
und Raum. 

biſt meine Welt und biſt mein 
Tra 

Nur beimlich durch den Abend 
dann 

klinat unſer Sehnſuchtsalöcklein 
an. 

Fritz Alfred Zimmer — 

— I i zur „Neuen Lodzer Zeitung“. 

Sonntag, den 2. November 10919. 

Hundertjahrfeier zur Erinuerung au Paſtor Leopold Otto Warjchau. 
Am 2. November 1819 wurde dem Oberleutnant der Artil— 

lerie der polniſchen Armee Jakob Otto in Warſchau ein Sohn ge— 
boren, der in der heiligen Taufe die Namen Leopold Martin er— 
hielt. Nach Beendigung des Gymnaſiums an der Lesznoſtraße 
in Warſchau bezog Ot 
to die Univerſität in 

Dorpot und darauf 
die Univerſität in Ber—⸗ 
lin, wo er nach zwei Jah⸗ 
ren ſeine Studien been⸗ 
digte. Im Jahre 1843 
wurde Otto in War— 
ſchau ordiniert und zum 
Vikar beim Superinten⸗ 
denten in Kaliſch er— 
nannt, verließ jedoch die⸗ 
ſe Stadt ſchon kurze 
Zeit darauf und amtier— 
te in der Folge als Paſ⸗ 
tor der Gemeinden: in 
Piotrkow (184 bis 1849, 
als zweiter Paſtor in 
ſeiner Vaterſtadt War⸗ 
ſchau (1849 bis 1866), 
in Teſchen in Oeſterr. 
Schleſien 1866 bis 1875) 
und ſchließlich von 1875 
bis 1882 wieder in War— 
ſchau, wo er in letztge— 
nanntem Jahre nach 
dreimonatlicher Krank— 
heit am 22. September 
in die Ewigkeit abge— 
rufen wurde. 

Auf dem evanageli— 
ſchen Friedhofe in War— 
ſchau befindet ſich auf 
dem Grabe des verſtor—⸗ 
benen unvergeßlichen 
Paſtor L. Otto ein 
Bronzedenkmal, das den 
Seelſorger in Lebens— 
größe darſtellt. Dieſes 
Denkmal, das von der 
Warſchauer evangeli— 
ſchen Gemeinde dem all— S— — 
verehrten Paſtor geſetzt W 
wurde, zeigt uns den 
edlen Seelenhirten in ſeiner inpoſanten Größe, wobei auch von 
Meiſterhand das ſeeliſche Weſen des Paſtors in die Erſcheinung 
tritt. Am 2. November ſind es hundert Jahre ſeit dem Tage, an 
welchem Paſtor L. Otto das Licht der Welt erblickt hat. Dieſer 
Tag wird von der Warſchauer evangliſchen Gemeinde in 
Verehrung des Unvergeßlichen und in Erinnerung an das 
Wirken und Schaffen des teuren Seelſorgers beſonders feierlich 

——— 

Paſtor Ceopold Otto- 

— — — — — — 
ẽ —— — — — —— — — —— 

begangen werden. Die zunächſt an dieſer Feier intereſſierte uud 
beteiligte Gemeinde iſt die in Teſchen, in welcher Paſtor L. Otto 
in derſelben ſegensreichen Weiſe gewirkt hat. Doch hieße es die 
Wirkſamkeit Paſtor Ottos zu gering einſchätzen, wollte man ſei— 

wen Einfluß anf dieſe 
— ——— eiden Gemeinden be— 
— — J— ſchränken. Seine Tätig⸗ 

keit und ſein Einfluß gin 
gen weit über die Gren⸗ 
zen dieſer beiden Ge— 
meinden hinaus und er⸗ 
ſtreckten ſich auf die gan— 
ze evangeliſche Kirche in 
Polen und im Teſchener 
Gebiet. Die Bedeutung 
des unvergeßlichen Zeu— 
gen Chriſti liegt in ſei⸗ 
nem entſchiedenen Ein—⸗ 
treten für das Kleinod 
der lutheriſchen Kirche 
„aus Gnaden durch den 
Glauben allein“ und 

in der von ihm 
ausgehenden Belebung 
der evangeliſchen Glau— 
bensgenoſſen polniſcher 
Zunge. Die Kirche des 
unverfälſchten Evange- 
liums wird ihm zu ſte— 
tem Dank verpflichtet 
ſein. 

Die Warſchauer Ge— 
meinde hat ein Feſtko—⸗ 
mitee eingeſetzt, von wel⸗ 
chem das Feſtprogramm 
entworfen worden iſt 
und die Feſtfeier ſelbſt 
im Namen und im Auf— 
trage des Kirchenkolle— 
giums geleitet werden 
ſoll. Das Komitee hat 
alle Paſtoren aus Polen 
und dem Teſchener Ge— 
biet zu dieſer Feier ein— 
geladen. Auch an die 
Kirchenkollegien ſind 

Einladungen ergangen 
die betonen, daß die, 

Vertreter der Laienwelt ſowohl aus den Kreiſen der Kirchen⸗ 
kollegien als auch für dieſen Fall gewählte Delegierte der War—⸗ 
ſchauer Gemeinde als Gäſte herzlich willkommen ſind. Am Tage 
nach der kirchlichen Feier findet ein Zuſammenſein der Gäſte ſtatt. 
Manbeszweckt damit den Anweſenden Gelegenheit zum Bekanntwer⸗ 
den und zur freien Ausſprache über die Lage der evangelich lutheri— 
ſchen Kirche an der Wende der Zeit zu geben. 

2 
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J Im schatten der Crinnerung. 
Zum Totenfeſt von W. v Scherſtett. — 
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Frau Seuator Kühlemann war eine einſame Frau. Nur 
zugeſtehen mochte ſie das zu keinem Menſchen. Nicht einmal 
ihrem eigenen Herzen, das mit quälender Sehnſucht der früheren 
Zeit gedachte. Stolz und breit ſtand das alte Kühlemaun'ſche 
Kanfhaus auf dem Hovenhof in der Brandeswiete zu Hamburg 
und ſtolz und aufrecht ſtand der Ruhm der Firma! Sollte die 
Beſitzerin da etwa als demüthiger und von Reue geplagter Men— 
ſchenreſt vor den Augen der Leute zu erſcheinen? Niemals! 
Sie fürchtete das Mitleid ebenſo ſehr, wie die Erinnerung an 
das, was einſt geweſen. Und doch tat das letztgenannte Uebel 
viel weher, wie die aus Neugier und Teilnahme zuſammenge— 
faßte Gefühlsäußerung fremder Men— 

ſchen. Die mitleidigen Blicke überſah 
ſie allenſalls, aber die Schatten des 
„einſt“ ſuchte ſie vergebens mit dem 
Licht ihres Anſehens zu erhellen. Die 
blieben und brachten in ihrer eigenen 
dunklen Sprache bittere Vorwürfe und 
Selbſtquälereien. 

Heute hatte ſie wieder einen ihrer 
böſen Tage! Es war Todtenfeſt. 
Nach der Kirche war ſie auf den 
Außenalſterfriedhof gegangen, um das 
Grab ihres Mannes mit den letzten 
Blumen zu ſchmücken. Abſichtlich 
hatte ſie die ſpäte Mittagsſtunde dazu 
gewählt. Sie wollte dem Schwarm 
der mehr oder minder Leidtragenden 
nicht begegnen. Sie ſaß auf der 
Maͤrmorbank und ſtarrte auf das Erb— 
begräbniß, das noch zwei freie Plätze 
aufwies. Den einen für ſie und den 
andern — da war der Schatten wie— 
der. Ihr Haupt ſank auf die Bruſt 
herab. Das ſtolze ſtarre Geſicht 
verlor ſeine Maske. Ein vergrämtes, 
zermartertes Mutterempfinden ſtand in 
ihren kühlen, grauen Augen. 

Der andere — ja —der war 
für ihren Sohn beſtimmt geweſen, 
für ihren Einzigen. 

Einzige Kinder ſind ſchwer zu 
erziehen. Schwerer als die, welche 
im Kreis von Geſchwiſtern aufwachſen. 
Hier ſchleifen ſich die Schärſen und Kanten des Kinderweſens 
gegenſeitig ab — dort liegt alles auf den Schultern der Eltern. 

Als ihr Junge fünf Jahre zählte, wurde er vaterlos. Sie 
war damals noch nicht ſo hart und feſt wie heute geweſen. Sie 
hatte ihrem ſchönen, begabten Hans Heinrich nicht mit der nöti— 
gen Strenge entgegentreten können. Damals lächelte ſie, wenn 
ihr das ſagte. Er war gut und fleißig, klug und pflichttreu. 
Mehr verlangte ſie nicht von ihn. Wenn man dem Moſt die 

Wildheit beſchneidet und die Dauer der Gährung künſtlich kürzt, 
giebt er einen ſauren Wein. Und ihr Kind ſollte doch ein edler 
Tropfen werden, der in der Krone der alten Patrizierfam ilie hell 
ſtrahlte. Er war nämlich Kaufmann geworden, Großkaufmann, 

wie ſein Vater, Groß⸗ und Urgroßvater es ber its waren. 
Sie hatte ſtolze Pläne mit ihm gehabt. Er ſollte die In— 

geborg Ahlers, des reichen Kaufherrn Kind, freien, der ſeine Kon— 
iore in der Binnenalſter hatte und ſeine Schiffe auf allen 
Meeren des In- und Auslandes. Statt deſſen hatte er die 
Annelieſe Thon zum Weibe genommen — ein Kind aus dem 

Mitglied des 

ſchöne Erfolge. 
als Mann von 

Volke. Ein ſchönes, wildes, frotziges Ding, das in der Dunkel— 

ter gefunden. 

Louis Ewald *. 
Am 21. Auguſt lk. J. iſt bierſelbſt unſer Mitbürger Herr 
Louis Ewald verſchieden. 
ein eifriger Sportfreund und einige Jahre hindurch 

Turnvereins „Aurora“. 
er den Radſport und erzielte auf dieſem Gebiete ganz 

In ſeinem Bekanntenkreiſe galt er 
tadelloſem Charakter und ſteter 
Hilfsbereitſchaft. — 

heit des Lebens groß geworden war. — Darum würde der dritte 
Platz in dem ſtolzen Erbbegräbniß freibleiben. — Sie hatte 
ihm ſein Pflichtteil auszahlen laſſen und ihm das Haus und 
den Platz im Kontor verboten. 

Er hatte ſchnell anderweitig ein Unterkommen als Buchhal- 
Daß er in derſelben Stadt Frondienſte tat, in der 

er auf dem Herrenſtuhl geſeſſen, das legte um ihr zuckendes Herz 
die Rinde, die mit jedem Jahre härter wurde. 

Sie ſah ihn nicht mehr. Man erzählte ihr nur in langen 
Zwiſchenräumen, daß ihm ein Sohn geboren ſei, und daß er 
ſeine Frau begraben hätte. — Als ſie ein paar Monate danach 

die zwei Treppen zu ſeiner Wohnung 
emporſtieg, um ihn zurückzurufen — 
fand ſie ihn nicht mehr. Er war mit 
ſeinem Kind über das Meer gegangen, 
Er konute die Luft des deutſchen 
Heimatlandes nicht mehr ertragen. 

Darüber war es 24 mal 
und Sommer geworden. 

Die ſtolze Frau 
von dem Marmorplatz 
ſah in die Ferne. 

Dort drüben leg ein wild über— 
wachſener Hügel mit ſchlichtem Kreuz 
zu ſeinen Häupten. Darauf ſtand 
in verwitterter Goldſchrift ein Spruch: 

„Sie haben dich verachtet, 
Aber dein Gott hat dich geliebt. 
Drum zog er dich auch von dem 

einen, 
Der dich liebte, in ſein Reich.“ 

Unter dem wilden Gras und der 
üppigen Diſtel ſchlief das Weib ihres 
Sohnes und die Mutter ihres Enkels. 

Sie taſtete ſich zwiſchen den Git— 
tern und Kreuzen hindurch an jenen 
Platz. 

Zum erſtenmale ſtand ſie hier. 
Sie hatte früher das Gold der Worte 
im Sonnenſchein leuchten ſehen und 
den alten Weg zu der Grabſtätte ihres 
Mannes meidend, einen and.ren 

gewählt, der den Spruch verbarg. — Vor ihren Augen lag 
ein Schleier. Sie ſank au dem Hügel in die Knie. 

„Hilf, Gott, daß ich in Zeiten 
Auf meinen letzten Tag 
Mit Buße mich bereiten 
Und täglich ſterben mag“ 

ging ihr das Wort der Predigt durch den Sinn. Und dazwi— 
ſchen ſchrie die Sehnſucht in heißer Qual: „Ich habe genug ge— 
büßt und gelitten — gieb mir meinen Sohn wieder.“ 

* * 

ſich 
und 

richtete 
empor 

Der Heimgegangene war 

Beſonders liebte 

* 

„Was will die Miß hier auf dieſem Hügel,“ ſagte in die— 
ſem Augenblick eine junge Stimme in hartem Ton an ihrer Sei— 
ie. „Hier hat niemand etwas zu ſuchen, als mein Vater und ich. 
Well — es giebt andere Gräber in Fülle.“ — 

Sie fuhr erſchrocken empor. Sie hatte die Anweſenheit ei— 
nes zweiten nicht bemerkt. Wer war dieſer Menſch? Ein Jüng— 
ling noch und doch ſchon ein ernſter, gereifter Mann, wenn man 
in ſeine Augen ſah! Die Augen, ſo groß und leuchtend, ſo heiß 

Winter 
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und fordernd, waren fremde Angen — aber die Stirn, der Mund, 
der ganze ſtolze Schnitt des Geſichts — das war ihr Sohn zu 
jener Zeit, als er von ihr ſchied. Die Kreuze ſtanden plößlich 
nicht mehr an ihren alten Plätzen. Sie wogten und ſchwebten 
auf und nieder, und alle kamen auf ſie zu und legten ſich ſchwer 
auf ihr Herz. 

Da verlor ſie das Bewußtſein. 
Als ſie nach langer Zeit wieder erwachte, da lag ſie in ei— 

nem fremden, ele— 
ganten Zimmer. Es 
machte trotz der 
Pracht der Möbel 
und Vorhänge den 
Eindruck eines Ho⸗ 
telraumes. Lang—⸗ 
ſam entſann ſie 
ſich des Bergan— 
genen. 

Sie drückte auf 
den Knopf der elek⸗ 
triſchen Klingelund 
fragte den erſchei— 
nenden Kellner, den 
ein Geldſtück ge— 
ſprächig machte, 
über den Namen 
des Menſchen aus, 
der ſie hierher ge— 
bracht hatte. 

„Der Sohn des 
Mr. Henry Kühle— 
maunn ſchaffte gnä— 
dige Frau in dies 
Zimmer.“ 

Und — der Va— 
ter — wo war er 
— inzwiſchen?“ 

Sie biß ſich auf 
die Lippen, um 
den Schrei. der 
herauswollte, zu— 
rückzuhalten. Ihre 
Ahnung fand Be— 
ſtätigung. 

„Der Herr ſind 
nicht ganz wohl. 
Die lange Fahrt. 
Sie kommen näm— 
lich von drüben 
her. Vielleicht auch 
Aufregungen. Un— 
ſer Verwalter er— 
zählte eine geheim— 
nißvolle Geſchichte 
von dem Grab ſei— 
ner Frau, das hier 
auf dem Alſter—⸗ 
friedhof ſei, und von einer reichen, hartherzigen Mutter, die 
ihn in ſeiner Jugend verſtoßen habe, weil er ſeinem Herzen 
gefolgt,“ 

Frau Senator Kühlemann ſtand plötzlich auf ihren 
beiden Füßen. 

„Ich will zu den beiden Herren. Sofſort führen Sie mich 
zu ihnen. Einer Meldung bedarf es nicht.“ 

Es war wieder das Kalte, Befehlende in ihren Augen. 
Aber der Befrackte beugte ſich ihm nicht. 

„Bedaure, gnädige Frau, das geht nicht. Die Herren wol— 
len ungeſtört ſein.“ 

Sie ließ ein Goldſtück in ſeine Hand gleiten. Schnell, 
ſchnell. Gehen Sie voraus.“ — — 

Jlluſtrterte Sonntags-Betlage zur „Neuen Lodzer Zeitung.“ Seite 47. 

Allerheiligen. ... Allerſeelen. . .. an ihre 

J 

Fünf Minuten ſpäter ſtand ſie vor ihrem Sohn. Ein 
Schrei brach von ihren Lippen, der die Härte ihrer Leiden und Qua⸗ 
len beredter erzählte, wie es eine lange Geſchichte vermocht hätte. 
Der blaſſe Maun in dem Lehnſtuhl ſtreckte abwehrend die Hände 
aus. Sie aber ließ ſich nicht abweifen. Sie ſtürzte zu ihm und 
nahm ſeine Rechte Hans Heinrich, bergieb — um deines Kin— 
des willen. Ich habe gebüßt, mehr, wie cch vielleicht gefehlt ha⸗ 
be — bleibt bei mir!“ — Er ſchüttelte ſtill den Kopf. — Da 

nimmt ſie ſein 
Haupt und legt es 

Bruſt. 
Nach 24 Jahren 
des Umhergeſto— 
ßenwerdens endlich 
ein weicher Platz 
— das thut gut. 

„Mutter,“ ſagt 
er leiſe, „ich glau— 
be, es iſt zu ſpät 
zum heilen.“ 

Da lächelt ſie 
ein wenig. Sie 
weiß, daß er blei— 
ben wird — und 
ſein Sohn mit ihm. 

Und ſie ſind 
geblieben! 

Das alte Kauf— 
haus in der Bran— 
deswiete ſteht ſtol— 
zer und feſter denn 
je zuvor — ein 
Jahr iſt vergan— 
gen, ſeitdem der 
Ecbe von neuem 
einzog. 

Hans Heinrichs 
Sohn hat die ſtol— 
zen Pläne der al— 
len Frau verwirk⸗ 
licht. Morgen feiert 
man ſeine Hoch— 
zeit mit Ingeborg 
Ahlers Töchterlein. 

„Die Alten ſan—⸗ 
nen's, 

Die Jungen 
ſpannen's, 

Der Herrgott 
ſegne'ts, 

ſagte Frau Sena— 
tor Kühlemann 

und trocknet eine 
Träne. 

oeaen 22— 42—2 2 a —* ⸗ ⸗* 
— e 

— * Eſtiſche Sprichwõrter. 
Das Unglück ſchreit nicht, wenn es kommt. 

* 

2*0 

* 
* 

2* 9 

Nicht alle Birken wachſen gleich hoch. 
* 

Man ſoll den alten Hund nicht aufhängen, bevor 
der junge bellen kann. 

Der Wolf kommt ungerufen. 
—— 

Mit Lockfutter wird es eingefange, mita Soren 
geritten. 

—* * 
* 

—* 
* 

*. 8 ⸗—— — ————————————— ———— 

—— — 

9 



Seite 48 Illuſtrierte Sonntags⸗ Beilage zur „Neuen Lodzer Zeitung“ 

Leopold Lorenz F. 

Am vergangenen Freitag wurde der langjäbrige Leiter und Haupt— 
buchbalter der Firma W, Stolaroff. Feo pold Lorens. zu Grabe 
getragen und auf dem alten evangeliſchen Friedhofe zur ewigen Rube 
beigeſetzt. Mit dem Heimgegangenen iſt eine markante Verſönlichkeit 
aus dem induſtriellen Leben unſerer Stadt verſchwunden. Leopold 
Lorenz war in St. Petersburg geboren. er kam vor 33 Jahren nach 
Lods und trat in die Firma H. Hüffer ein. die in der Folge. in den 
Beſitz der Firna Stolaroff überging. In dem induſtriellen Unter— 
nebmen war der Heimgegangene ununterbrochen tätig. Mit Hingabe 
und Liebe widmete er ſich den Intereſſen des Unternehmens und 

erfreute ſich auch allgemeiner Achtung und Wertſchätzung ſeiner 
Chefs. Sein Andenken wird in Ebren erbhalten bleiben. 

in Frieden! 

Er rube 

— 

——— d w wnnnn 
Kehrt unſer Toten Sterbetag, 
Wird neu das alte Leid geboren! 
Was einſt in unſern Armen lag, 
Hebſt ſich aus grün umrankten Toren. 

Das Auge, dieſer treue Stern, 
Sucht unſers wie in jenen Tagen, 
Als auch die warmen Lippen gern 

Vom 

— — — e — 

„Donnerwetter, 
Sie denn da?“ Humor vom Tage 

222222222222 

Eine gefühlvolle Dame, 
(Zum Vortrag.) „Ihr Landleute 

„nimmer ſcheiden“ möchten ſagen. 

Das „eiſerne“ Zeitaltar. 

„„Mein Schwiegervater hat 
Mitgift ausgezahlt — lauter eiſerne Zehnerlne!““ 

Der harten Erde ſchwere Schicht 
Wird heut zur dünnen Efendecke, 
Es wächſt ein liebes Angeſicht 
Heraus aus einer Roſenhecke. 

Bis jäh des Leides harter Schlag 

— 

Uns nochmals trifft! Was wir verloren 
Wird an der Lieben Sterbetag 
Mit neuem Schmerz iu uns geboren. 

Herr Maier — was ſchleppen 

mir eben die Walze unſrer Spieluhr! 

Kühner Vergleich. 
Karlchen Gu ſeinem unraſierten Papa): 

Lieber Papa, du haſt ja heute ein Geſicht wie die 

Zätſel· Autgab e, 
Neid. Re 

wißt gar nie Raͤtſel 23 wie 5* ihr's 
Sie kann es nicht ſehen, wenn ruchloſe Hand 
Die harmloſe Fliege erſchlägt an der Wand. 

Die Spinne im Nezzee, die Fallſtricke zieht, 
Bejammert ſie ſtets, wenn ein Leid ihr geſchieht. 

Und ſticht man ein Huhn, ſo erhebt ſie Geſchrei, 
Und nennt ganz entrüſtet es Tierquälerei. 
Kurzum, jedes Tierchen, ob groß oder klein, 

Kann ſtets ihres Mitleids verſichert auch ſein. 

Doch Menſchen zu martern, das iſt ihr Pläſier, 
Drum ſpielt ſie tagtäglich „gefühlvoll“ Klavier. 

Verlag von Alexis Drewing und Alexander Milker. 
ʒMer wenn er nun aufhört zu bellen ? 

habt.⸗ 
„Warum?““ 
Nun bei euch kommen alle Tag' Hühner auf 

den Aiſo 
* 

Bei der Schmiere. 
Das Mütterchen führen Sie 

Eintrittsgeld, hat Sie ein 
Direktor: 

in die Loge! Statt 
Stück Käſe gebracht! 

Au! 
„Komm ruhig herein! Der Hund beißt ja 

nicht. Du weißt doch, Hunde die bellen, beißen nicht!“ 

Verantw. Red. A Drewinc. 

Oper, 
Druckerei der Neuen Lodzer Zeitnug. 

Gebühren ſind's, die jede Poſt 
Berechnet für Adreffen 
Nach Nord und Süd, nach Weſt und Oſt 
Die Marke nicht vberheſſen! — * 

833 „in“ darin wird ſich der Sinn, 
Wie überaß, ſo in Berlin 
Beziehen meiſt auf's Eſſen. 

Rãtſel ⸗Auflõſungen.· 
Rätſel. 

Opfere 

— — 
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apa): 
ie die 

Looer Ererte — — Sonnabend den 6 Dezember — 

Etne treffliche Moßohme bat gemöß 
dem Antrag der Aerztekommiſſion beſchloſſen, die 
ſchmutzigen Baͤckereien auf die Dauer eines Jahres 
zu ſchließen. 

Verſuchter Sinbruch in die Kaſſe des 
Elektrizitäts werls In einer der etzten Nächte 
dranzen bisher noch unermittelte Diee in das 
Kontor des Lodzer Elektr zitäts weks ein und ver⸗ 
ſuchten it Hife von Gatapoataten den feuer⸗ 
ficheren Geloſchrank zu prengen Kaum, daß die 
Knacker ihte „Arbeit“ richtig in Anzriff nebmen 
konnten, verlöſchte plötziich im ganzen Gebäude 
das Licht, was die Einbricher deralt verwirrte, 

ihre Gerälſchaflen im Stich ließen und daß ſi⸗ 
die Flucht ergriffen. 

Kleine Nachrichten. Es wurde geſtohlen: 
Aus der Wohnſug der Malka Oratowska (PBe— 

trikauer ſtraße, 69) Kleſdeng taicke m Werte von 
8000 Mark; aꝓus der Fabrik don J. Fux (Za 
koatna, 54) Bardeld und verſchiedene Sachen im 
Werte von 20000 Mark. In dieſer Diebſtahls⸗ 
angelegenheit wurden Barpiszek und Marijanna 
Bankowsti (Sazowa, 5), Zoſef Bugaj (Prren 
dzalnianaſraße 20) und Naftal Szopro (Me 
kiewiczſtraße 2, Radegoszey verhaftet. In den 
Laden von Natan Bialkin (gachedmia, 83) wurde 
eingebrochen, j dech vergeb us. Der Täter, ein 
gewiſſer Joſef Ryſryneki VPanékaſtraße 39 
wurde verhaftet. — ine gewiſſe Id wirmann 
die durch die Poſt 200 R.Schmolz in 26 Pa— 

und Wilna ge⸗ 
— Die Pelzei ver— 

haftele vorgeſteen Wojciech Kolſti (Jakob Straße 
9), der auf der Straßenbahn emnen Ausweis ei 
nes Sodaen vorwies, um das Fahreld 
bezahlen zu brauchen — Vordeſtern verh 

— —*p 

niht 
Atete 

die Polize den Poliziſten Mokolſki, der ſich für 
einen enten der Unerſu dungspolizei ausgab 

us dem Lager von H Irze borſki und 
Keme in dxr achod ia Straße 68 wurden ver 

i Manufakturwaren im Werte von 60000 
. — BRe Polzei verhaflele einen 
kiel Kalisz der aus dem Laden von 

alaje vſft Nowomiejſka Staß 20) 
en dete und einen dalſchen Paß 

kiel Klerzas beſaß. —De 
RA ſchaſt K. nſtads Erben etzte die P 

in Kerntnis, daß er ſeit e 
nen öfentlchen Hondel mi wa 

664 —R 7 224 2 Anſtadt beoba hte. Der Poliz gelaug es, ein L⸗ 
ern im Huſe 12 in der Pe ger von ſo 9 

rrikau raße bei Ignacy Kaczynſki zuermit 
teſn. Unter den dort auf eund nen Fäſſern ent⸗ 
deckte man ſolche aus der Brauerei Anfladt. 
— der Ecke der Dlage⸗ und Zielonat ate 
Aberſuhr an dewſſer Teofil Klos die Mane 
Stuteniget die ge— ſchnerungen 
erlitt. Nach Erte lung 8 * 

Der Retlunesbereilſ wurde die Unglücküche 
in das Jadtiſche Krankenhaus eingebracht. 

* 

18 35 

* der erſten Hife ſei 
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werken des beklanuten Schef elerec Die beile 
ſind ermäß gſt: 2 3 und Mark. Morgen 
abend gelangt Schöathans entaückenzes Lu iel 
„Kleine Känder zum erſten Mal zur Auf 

führnng. Das reizende Luſtſpiel hat viel Laune 
und Wiiz Wer einen heinleren Abeud verleben 

will, ſehe ſich die Kline Hänze“ an. Die weib 
liche Haͤurtrolle ſpielt Fr. Dr. Stenzel. Das 

Theater iſt geheizt. Nach der Aufführung ge— 
mütliches Beſammenſen im eleſanten Saale der 

Der Billetverkauf findet äuch Freien Bühnen 
von U bis Wund von 5 Uhr nachmittag ab an 
der Theaterkafſe at 

Grohes Theater Die Ver inigung polai⸗ 
ſcher Buhnenkünſtler in Warſch u veramtaltet 
am Sonntag um 8 Uhr abends im Großen 
Theoter in Lodz eine Auff hrung des Zwigen 
Schaufſpiels von Gabryela 833polſka „Moralnosé 
pani Dulsklej“. In der Tuelroſle irut de 
Schauſpielerue Wanda Modrzelewſka auf. Ale 
Spielleiterin wird die Veriaſſerun vang ſein 
Karten ſind bei Goſtomiti, Perrik uer Stratze 76, 
und am Tage der Aufführung an der Theater 
kaſſe erhälttiich. Ann Montag wird das Schau⸗ 

ſpiel in Pabianiee aufgefuhrt. 
Nachm ttagẽekonzert Man ſchreibt uns: 

Im naähſten Sonnagt⸗Nachmutagskonzert des 
Lodzer Symphonieorcheſſers wirkt der blannte 
zunge Geiger Adas Fryman als Soliſt mit. 
Wir haben bereus in voriger Salſon Gelegenheit 
gehabt, Adas Frydmankennen zu lernen und ein 

Geheuſpiel zu bobumdern. Adas FJydnn wrs 
das Voolinſoment von Zach mit Ordo ſterbeglei 

tung zum Vortrao bringen. Im Pcrogramm: 
Ouveriüre zu der Oper Don Man“ und Syn⸗ 

phone Nr. 41 Gupiter) von Mo art. Dirigent: 
BreSchulz, Karten ſind bei Alſred Sirauch, 
Daielna 12, zu haben * 

Klavierabend S Eiſenberger. Uns wird 
geſchrieben: Der am 20, Novemoer verlegte Kla 

vierabend des heroorragenden Pianiſten Prof 
Severyn Eiſenberger findet unwiderruflch am 

Prof Eiſenberger, der von der e ropiſchen Kritik 
zu den erfiklaſſigen Pagiſten der Gegen vart ge⸗ 
zählt wird, hat für Lod; diesmal ausſchließlich 
Rlavſer werke dvon Beethoden ünd Beahms aus 
gewãhlt. Karten ſind im Konzertburo von Alfred 
Strauch, Dzelna 12, zu haben. 

Donnerstag, den 11d. Meim Konzerthauſe ſtatt 

Hnotheater „Lung“. Der Film „ODas 
Geſpenft des Lebens“, bearbeilet nach dem Ro⸗ 
man von Charlotte Bronté, ſt inhaltlich ſowie 
in Bezug ouf ſeine Ausſialtung nicht uninte⸗ 
reſſant. Ein vom Leben hart bedrängtes Waiſen— 
mãdchen erobert ſich dank ihres Fleißes und ihrer 
Intelligenz eine Stellung als Erzieherin in einem 
gröflichen Hauſe. Hier erreicht ſie auch ihr Le 
beneglück Nach Ueberwindung vieler Hinderniſſe 
wird ſie die Gattin des Grafen, dem das Leben 
bis dahin harte Prüfungen auferlegt hatte, und 
beide gehen nunmehr einer glücklichen Zukunft 
entgegen 

Hereine u. Verſammlungen. 
Deutſcher Lehrerverein zu Ledz. Die 

Mit lieder des Vereins werden hierdurch n 
Kenninis geſetzt, daß die ſür heute allige Voll⸗ 
verſammlung auf Sonnabend, den 13. Dezember, 
verlegt worden iſt. 

Der Kirchenge ſangvere in der St. No⸗ 
haunis gemennde veranfaltet noch der heuſigen 
Sugſtunde (8 Ubr abends, die übliche Mongais⸗ 
ſitzu g mit Balloetage. — 

Der evang⸗luth Nünglingsverein der 
St Teinitanis Geneinde hölt am morigen 
Sonnlag um 7 Uhr abenes, in ſeinem Vereins 
lotkale, Zawad faſtraße 5, die übliche Monals— 
verſammlung ab. Auf der Tagesordnung, ſtehen 
ſfolgende Angelegerhenen: 1. Verleſung des Pro⸗ 
wotols der letzten Sitzung, 2. Monateb richt, 
3. Entgegennahme der rucknſändigen Beitäge, 

6 von 8 Miteledern, 5 Anlräge 
Die Herren Milgleder werden um vollähliges 
und punltliches Erſcheinen gebelten. 

Männergeſanaverein, Eintracht““. Heute 
abend, pünkich 8 Uhr, Geſangſtunde und nach 
derſelben Monafs ſſizung. Um zahlreiches und 
rechtzeuiges Erſcheinen wird gebeten. 
RBom Sportverein Sturm“ gingen uns 

folgende Ziben zu: Im Sonntag, den 7. d. M. 
um 4 Uhr noch Mags, findet in Vereinslckele. 
Podlesnaur. JI, ein m ilallſch dra raliſcher Abend 
ſtalt Außer Muik⸗ und Solopornäen gelangt 
en reiz es Lunſpel zur Auffehrung. Audere 

ſind vorgeſeſen. Alle Mighe⸗ 
gehbrige und einge ührte Gäſte ſind 

eladen Um puünk liches Erſche nen wird 
da mit den Vorträgen ohne Rüchlſicht arf 

ungen 

Sportvperein Unlon veranſialltet 
heute um 8 Uhr abends in der Piz jadʒſtraße 8 
ein erſtes Jahreefeſt. 

Aus der Heimat. 
Mablaniez. Spaltungim Stadtrat. 

In der geſeigen Sitzung des Stadtrats legten 
son 0 Stad verordneſen 11 ihre Mandate nie— 
der, und zwar 8 Mitlbeder des Nliondlen Ar⸗ 
iterre andes (N. 3. R) 2 Mucglieder der 
Chrifihen Dewotratuichen Paſtei und 1 Anhän⸗ 
er der Lerein gien Polniſchen Organiſationen 
Es verblieben mithin die Vertreter der bolni 

ſchen Scriauftiſchen Kartei, Juden und Deutſche. 
Der Rückrit! der Verſreter des Ne8R. iſt auf 
Meinung verſchiedenheiten unter daun ein elnen 
Poteen des Stadtrats zurückzuführen. Die pol⸗ 
miſche vLartei der Chriſtlichen Demokraten leß 
einen Auſruf an die Acheiter, in weſchem darcuf 
hengew ſen wird, daß die ſo ialiſt che Virtſchft 
dun wulſchaftlichen Niederang der Stadt ver 
ſchulde aund die dadurch eitſtandenen Partei— 
fänpfe Uneinigkeit in den Stadtrot hineingetca 
gen haben, Es werden auch der PB.S. 
wurfe darüber gemaht daß ſie ſich mit den a 
den derhunden . Die Zoniſten hälten de— 
durchh aus der Stadttaſſe 1000 Mark für Bil 
dungtzwecke e halten. die Cyriſtlch n Demokra 
ten nur 259 Mark. De Arbveiter werden ferner 
aunfgeſordert gegen die Poluik der P. P. S 
Anhänger Steluag zu nehmen. 

Waärſchau Mordſkandal in der 
raſſiſchen Kolonie In dr vorcellrigen 
Nicht warde die 8fährige Lauline Sobolew, 
cine Verwandte des Fürfſer Wladimir Den ſſow 
und anderer ruſſſcher Atißokrauun, rd oſſelt 
Der Mord geſchah, nachdem ich die Greſſin zur 
NRuhe begeben hatte Nach Verubung der Mord— 
tat entw d e er Unmench einem Oper ver—⸗ 
ſchiedene Ro barkeiten und 80000 Abl. in bar 
Lie Behörden leiteten ſofot nach Aufd ckung der 
ſcheußlichen Tat ine Unſerſuchung ein, durch die 
es ſich ſe tſtellen leßz, daß der Mord von Irl 

Dybowſka, einer früheren Hof— 
dame der Kaſſerin⸗Witwe Mariae 
o do ro wnaga ausgefuhrt worden iſt. Die Mö— 
derin iſt de Tochlſer des Daetlors der chemali— 
gen ru ſiſchen Keichsbank, Schipow, deſſen Unter⸗ 
ſchriſt auf raſſiſchen Banknoten zu finden ſt 

Abreiſe von Arbeitern nach 
Frankreſch. Am 1. Dezembecr reiſt von hier 
die erſte Varke Arbe ter narch Frantreich ab. 
Auf dem Adeitsach veisamt erhält jeber Ar— 
ber eme Enpfehlungs ldarte an die franöſiſche 
Miüſſien in den Baracken Jur“ in Vowonki 
Dieſe Karte wird mit dem VPaß abgegeben Die 
Miſon unerzieht den Arbeitern iner ärztlichen 
Unt rſuchunge Dem angenommenen Arheter 
wird ein Tag zur Erledigurg ſeiner privaten 
Angelegenheifen vor ſeiner Neiſe zugebilligt. 
Jeder Arbeiter muß bei ſich haben: Eßgeſchirr, 
Koffer, Miſſer, Löffel, Gabel und, wenn mglich, 
eine Decke 
4 Tage zu Besinfeklions- uad Badez vecken. Er 

In den Baracken verbleibt er 3 bis 

exhält dort unen gelblich warmes Eſſen. Nach 
Unterzeichnung des Vertrags erhaͤlt jeder Mbeiter 

ein Exemplar der franzöſtſchen Rechtsvorſchriften 
und ein ſramzöſiſch volniſches Wörterbuch für 
50 Pfa. Ein framzöſiſcher Sonderzuz beſördert 
die Arbeiter nach ihrem Beſt mmungsort Den 
Trane port begleiten * Dolmeiſcher der Miſſion. 

— Todesurteil. Am 2.Dezember wurde 
in der Sitzung des Militärgerichtz des War⸗ 
ſcha ier Generalbezirks das Todesurteil über den 
Serganten Lukazewicz gefällt, der über 3000 
Mark Reichsgelder unterſchlagen hatte. Dies iſt 
das zweite Todezurteil des Warſchauer Militär⸗ 
gerichts. 

Mlawe. Selbſtmord eines Babp-— 
inſpektors. Am 1. Deſember nahm ſich hier 
der Juſpektor der Bahnwache des Breſter Bahn⸗ 
hofes Waclaw Pachntie wiez das Leben. Der 
Verftorbene war bekannt durch ſeime ſchonungsloſe 
Verſolgung der Diebſähle und des Banoditen 
un weſens auf den Bahnen. Pachniiew ez erhielt 
in letzter Zeit von unermittelten Tätern drei Mal 
Todesnrteilz. Die Urſache der Verzweiflangstat 
war Nervenzerrüttung. 

Telegraͤmme. 
Um Polens Grenzen. 

Generalſtabsbericht pom 4. Dezem ⸗ 
e2109. 

8 auiſch we rche Frondt: 
Unſere Ableilung ſetzten in der Gegend von 

Jadryſſa auf das nördliche Dünaufer über und 
oern chteten ſſarke bolſchewiſtiſche Abteilungen 
wobei 2 Maſch nengewehre erbeutet und 50 Ge 
fangene gemacht vpu den. Nordweſt ich von 
alowiee griff der Feind unſere Stellungen an. 
Der Angriff wurde abewieſen Die ſeindlichen 
Angriffe auf Kapcewiel ſind ebenfalls erſolgios 
geblieben. In der Plyeza wurden die Bolſchewilen 
nach hart äckigem Kampfe urückzeworfen, wobei 
huen große Verluſte zugefügt wurden. 

Wolhynie Ruhe. 
Der flellvertretende Cheſ des Generalſtahet 

Haller, Obert 

Front: 

vahlen in Deutſchland. Parlaments 
Berlin, 5. Dezember. (Pat.) „Die Börſen⸗ 

zeitung“ malbdet, daß die Wahlen zum neuen 
drutſchen Parlament im April flatlfinden werden. 

Mackenſen in Berlin. 
Berlan, 4 Dezember. GPat.) Das Wolff⸗ 

büro meldet: Mackenſen wurde bei ſeiner lurft 
von einer tauſendtö ſi jen Meage begrüßt. Ene 
Ehrenkom pagnie und eine Ehrenſchwadron bildelen 
Spalier AUn der Begrüßung nahmen auch Prim; 
Auguſt Wlhelm von Preaßen und Ludendorff teil 

Tſchecho⸗Els wakei. 
Prag, 4. Dezember. (Pat. Wegen Mif⸗ 

v rſtäadniſſen unter den Sſozlaliften iſt eine 
Kabinensriſe ausgebrochen. Das Präſidium der 
Exetutivabteilun der Tyhoſlo valuſchen So ia⸗ 
henpartei hat beſchloſſen, ihre Miniſler und 
zwar den Landwehr, den Handels⸗, den Verkehrs⸗ 
und den Juſtuminiſter gufzuſordern ſofort zurück⸗ 
zutreten. 

Eine Nachricht au Teſchen zufolge, hat das 
Min ſterium für Landesverteidgung in Tſchechſen 
angeordnet, dß in den Truppenabteilungen auch 
fremde Sprachen gebraucht werden können; 
e hänge dies von dem Beſtande der Truppen 
abteilangen ab. 

Die „Morgen Zeitung“ meldet. daß die 
deutſchen Stodloerordneten in Olmütz, ihre 
Mandate medergelegt haben als Proteſt gegen 
die Beſetzung des Lokols einer deutſchen Schule 
In Tſchechien bäufen ſich die Gegenſätze zwiſchen 
Tſchechen und Deuiſchen. 

MDas „Neue Wiener Tablatt“ meldet aus 
Prag: Die in Amerika lebenden Slowaken, 
die die erſten Verhandlungen mit Maſſaryk in 
der Frage der Anzliederung der Slowakei an 
Tſchechten ſührten, jaben ein Memorial an die 
Regierung grichtet, in der ſie die Autono⸗ 
mie für die Stowakei verlangen, wobei 
ſie zuf den am 20. Mat 1916 in Puisbarg ab⸗ 
geſchloſſenen Verlrag hinweiſen. 
Mumänten erhält Feiſtverlängerung. 
WParis, 4. Dez⸗—mber. (GPat.) Der Oberſte 

Rat an wortete guf die rumän ſche Note mit einer 
neuen Note, die Rumänien die Frift bis zum 
8 Dezember, as letzten Termin zur Annahme 
der Friedensbedingungen, verlängert. 

Paris, 4. Dezember. (Pat. Aus Bulbareſt 
wird gewmeldet: Die Min ſterkrie iſt auf dem 
Wege zur Beilegung. Der König empfing Maniu, 
der dem Könide embfahl, die Bildung des Kabi— 
netts Voidawslewod ) anzuvertrauen. 

* Aabinetiskriſe in Japan. 
Rotterdam, 5. Dezember. Pat) Daily 

Exoreß“ meldet aus Toklo, daß infolge Veinungs⸗ 
vaſchiedenheit in der Frage der Entſendung 
japaniſcher Truppen nach Sibirien eine Kabinetts, 
kriſis auegebrochen ſei. 

Zur Lage in gtalien. 
Rom, 3. Dezember VPat) Zum Präſidenten 

der Kammer wurde Orlando gewählt, der 
250 Stim nen erhielt. Sein Gegenkandidat war 
Lazzali, auf den 143 Stimmen fielen. Senats 
präſibent wird wahrſchemlich Tirtoni werden. 

Rom, 4. Dezember. GPat.) Die Ageneia 
Stefani meldet: Tittoni wurde vom König offi—⸗ 
ziell zum Präſidenten des Senats und Orlande 
zum Kammerpräſidenten errannt. Zu Vizepräſi— 
denten wurden die Regierungskandidaten de 
VNavo, Liufelli, Meda und Brenin gewählt 
Von den Sozioliſten wurde keiner berufen. 

Rom, 4. Dezember. (Pat) Einer Mel⸗ 
dung der Agzencia Steſani zufolge nahmen die 
Unruhen, die am 2. 1 Mis. und in der Nacht 
zum 3.1. Mts. in einigen Oriſchaflen ausge— 
rochen warin, keinen ſcharfen Verlauf. Der nach 

den Vorfällen angekündigne Streik endete am 8 
J. Mis. abends. —— 
MNauen, S5. Dezember. (Pat) Ueber die 
italentſche Wahsen bringen einde Blätter noch 
nachſtehende Einzelheiſen. Auf 333 Glieder der 
konſtitutionellen Gruppe fallen 66 Liberale, 
140 Demokralen, 4 Ararier und 103 Vollsder⸗ 
treter. 

— —— 
F —3 * — J 

Kirchliche Nachrichten 
Trinitatis⸗ irche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends. Vorbereitung zum 
hl. Ahendmahl Vaſtoe Hadrian — Sonntäg, 
vormittags 10 Uhr Beichte, 10 Uhr: Hauptaottes⸗ 
dienſt nebſt heiligem Abendmahl Paftor Sadrian. — 
Nachmittags 253 Uhr Kindergottesdienft. — Um 6s Uhr 
abends Abendgottedienſt Paſtor Gundlach — 
Montag, 7 Uhr abends: Muſionsſtunde Paſtor 
Gundlach. —*5 — 

J Armenhaus-Kapelle, Dzielnaſtr. 8253. 
Sonntag, 10 Uhr pormittags: Gottesdienſt. 

Paſtor Gundlaſch. — 
Zungfrauenheim. 

— 

Konftantiner Str. ). * 

Sonntag, nachmittags 4 Uhr: Verſammlung 
der Jungfrauen — 

Jünglingsverein. (Zawadzka 5) — 
Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Verſammlung 

der Jünglinge. — 
Kantorat. (Luiſenſtr. 13). 

Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 
Gundlach. * 

Kantorat. (Zubardz, Alexandrowſta⸗Straße 88). 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde 

VPaſtor Gundlach. — 
Kantorat. GBaluty. Zawadzkaftr. 35). 

Donnerstag, 3 Uhr abends Bibelſtunde. 
Stadimiſſionar Horn. 

Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 

Kapelle der ev.Iuth. Siakoniſſenauftalt, 
Rolnocnaſtraße U2. 

Sonntag, 2. Advent. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt. Paſtor Th Patzer. 

St. FJohannis kirche. — 
Sonntag, vormittag 8, Uba: Beichte, 10 Uhr 

Hauptgottesdienſt mit Feer des heiligen Abendmahls 
Superintendent Angerſtein (CCuc. 87). — 
Mutags 14 Uhr: Goltesdienſt in polniſcher Sprache. 
Paſor Krempin. — Nachmittag 2/3 Ubr: Ninder⸗ 
dottesdienn. Vaßor Dietrich Mittwoch, 
abends 723/, Uhr: Bibelſtunde Superint. Angerſtei 

Stadtwmiſſionsſaal. —— 

Sonntag, 49, Uhr nachm.: Jahresfeier de 
Jur gſfrauenvereins. Superſntendent Augerſte in. — 
Freitag, abends 8 Uhr: Vortrag, Superimtendent 
Angerſtein. — 

Fuͤnglingsverein. — 
Sonntag, 8 Uhr abends: Vortrag. Vaftor 

Dietrich Diengtag, s8 Uhr abends Bibel⸗ 
ſunde. Superintendent Angerſtein. 

Et. Watit haiſaal. —11 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienft. Paſter * 

Dietrich. 

Bruͤdergemeinde. 
— Panſkaſtr. 56. 
Sonntag, den 2. Adoent. Nachmittag 3 uhr: 

Predigt. Prediger Stebbrger. — 5— 9 

Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Noseiuſzko Allee 67 (Promenadenſtraße Ne. 1. 
Sonnabend, den 6. Deſember, 71/, Uhr abendsz; 

Jur gmannerſtunde. — Sonntag, den J Dezember, 
Ahr abee Svangeliſativnzvortrag. — Donners⸗ 

tag, den 11 Dezember, / uhr abeuds Bibel tunde. 

Baptiſtens Kirche, Nawrotſtratze. 
Sonvtag, vorm. 10 Uhr: Vredigtgottesdien 

und Ab ndmahl, auswärtiger Prediger. — Nachmit 
Uhn: Som agsſchulgottesdienn, auswärtiger vredit 

Im Amſchluß: Serenn unger Manner and Jungrauen⸗ 
verein. — Abends 8 Uhr: Goangeliſationsberſam 
lung — Montan abends ,8 Uhr; Edaungeligauo 
verſammlung. — Donnerskag, nachmittägs — U 
Frauenverenn. — Abeunds 28 Uhr: Bibelnunde. 

Vat AhHen⸗Auhe, RzgowſtasStraße. 
Sonntag, vorm. 10 Ahr:; Vredigtaottesdienfft 

und Abendmehl auswärtiger Brediger — Nachmitta 
3 Ubr; Predietgortiesdienſt, auswärliger Prediger. 
Aſſchulß: Jagendoerein. OBrenstag, aber 
3 Ahr: Gebets verſaum ung. — Frerr xa ab 
28 Uhr Bibelftunde 

Betſaal der Babtiſten. Baluts, 
Atexandrowta⸗straße 0. — 

Sonnktag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt, 
au wärtiger Prediger — Nachm. 4 Uor: Predigtgottes⸗ 
dienn, aus värtiger Predig er. — Mittino nachm. 
3 Uhr: Bibelſtunde ——— 

hriſtliche Berſammalung 
Petritauer Straße 180 

Sonntag, vormittags We, Uhr: Gottes 
— Nachmittags Ubr: Gbange attonsvecſammlung 
eee o den 10. Dezember, 72/ Uhr abends 
vBetrachtung über . Korinther d. — — — 

J 
* 9 

— 

Aldvenliſten; Ge meinde. 
Sodz, Auorzeja⸗Straße 17, Hof link 

oefſfeuntliche Vorträge; 
Sonntag, den 7. Fezember, —6 Uhr abends. 

Themar: „We heyt Chriſus zam Völterbunde 
irt wooſch, den 10. Dezember, AUhr abends: Then 

„Was lehren uns die Zeichen vnſeccr Jage!“ — 
Sonnabend, den 10 Dezember, 0 Uhr vorm.: 
Gottesdienſt. Jedermann herzl willlommen. Eintritt frei 



Lodzer Freie Treſſe — Sonvrabend, den 0. Daezeber 1819 
limmer, an nenen Gedan“en und Anregungen reichen, 

UNeue Schriften. Hefte s. Probeheite verſendet auf Wunſch koſtenlos der Warſchauer Boͤrſe. —22 44 
RPolitiſchAnthropologiſche Berlag“ zu Warſq s. Deuä 

Was Staat X —ã— in —R Berlin⸗Steglitz. F 7 * 
nſammen hält“, iſt die Ueberſchrif des Leitaufſfatz Blätter ſür Bücherfreunde. Illuſtrierte perio⸗ 8. Dezember eaz maber. 

eeheheſt der w bir rh diſche Ueberſicht über ————— der Literaturbligationen der 
gaiſchen Monatsſſchrifet“ für praktiſche Politik. XiXgKahrgana Renund 2 Hreis 420 Pfg. VerlagSi Varſchauts15/16 202. 30,01. 25.200 — 99 
für politiſche Bidung und Erziehung auf biologi cher geochler und Volckmar Aheh., Leivng. Ge Obi d St Marſch. 
Grundiage. Der Herausgeber, Dr. Schmidi-Gibichen⸗ Die Bü 4. Nr18 and 14. Frantfurt a. M 1017 auf Mk. 100 92.76 - 90 —XR im eigenen Heime, Zachodniaſtrase 53 
feig zeigt hier mit unwiderſleblicher Uebexzeugun«asnNidd * 8* cherboſt n antfurt a. Pi. Lenuaa: Heinrich Jimmermann. 
iraſt, daß die Siaat und Gefellſchaft in höchſter v/otWiddaſtr. Al / Pfandbriefe d. Freitog, den d. Tezember, 8 Uhr abends 
diatnenainenden Kräe genau F— —* — Agrarb. 4. und B. 158 17987,. — —— * 9 
don dem hinauslaufe, was ſeit der enaliſchen und fran ⸗ 75 -0- 23 -00 -5 13öο 
zſiſchen Revo ution als die Quinteſſent 33 nwolitiſchen Lotterie des Haupthilfsausſchuſſes i⸗ /. Viandbriete dee „Im Forſthauſe 

eis heit bingeftellt wird. mackdem uns ſo das in der Stadt Warſchau B. ααJ.ô Drama in 4 Alten von Richard Skowrcrmnet. 
Gegenwart und nächſten Zukunſt zu erreichende Ziel 6 ß. O.) auf M. Rinv oc 2 725- (0— — 0 Sonnaßend —6 
vor Augen gehalten worden iſt, führt uns der nächte 6. Alaſſe. 4. Ziehungstag. 4i. Pfandbriefe d. 206 750 64 5. 5 
reßere Beitrag von Ph Stauff: „Die Vor— und Ohne Gewaͤhr) Stadt Warſchau 3 Eicahtitspreiſe: Me. 4,3 und 2 Me. 

Frühgeſchichie de; Ariertums“, der ebenſalls vielſach auf M. 3000 u. 1000 — — d 3134 41 
neue, überraſchende Auslicke da b'etet, in die frühefte 23 000 Wk. auf Ar. 18217. 80/. Ptendbriefe der 19 ill ß b R —I ¶ * 
Vergangenheit 1nſerer Raſſe. Wieder in die Gegen ðn00 Mk. auf Nr. Nr. 2551 17303 22079.. Stadt Lodz —— — — * 
wart zurück ſerſetzt uns dann der näechſte Auffatz vom u O00 Me. auf Nr. Nr. 22981 24521 61053. 41/,0/, Vfandbriefe d. Luſtſpiel in 3 Aklten von Göͤrmer. 
Volkswirt Nüſe: „Der Verfaäll unſereks 1500 Mk. auf Ar. Vix. 695 6246 6481 21191 Stadt Lodz —— 111 Sonntaag, den 7. Derember, 8 Uhr abends: 
Wirtſchaftstörpert, eine Vebensgefahr 27621 49370 45347 48024 65621. Zarenrudel 100ter .— 131 1371 Auftreten von Feau Dr Stenzel. 
für unfſer Volt“ Es wird hier in cindringlichſter 1000 Mt. auf Nr. Nc. 28019 30883 328)1 35821 co⸗ ter 1342. 0- 137 133 1332 1353 Premiére! Piſen iére? 
und unanfechttarer Weiſe die unmittelrar bevorſtehende 39391 60707 67910 Dumarubel 1000⸗er 4453—5155 512 d0 DINA: F 
Eeſfahr geſchildent. ober auch der Weg geſeigt. der 800 Mt. aui Nr Nr 319 6592 1990 4090 12346 dumarubel 200-er46-45.046 „Kleine Hände alle'n zur Nattung führen kann. Weitere bedeutungs- 15918 22377 24440 2450 24729 29927 31513 24973 1ants 8—83* —. — ů 
volle Beitrößge ſind: „Vollmenſchentum und 314423 423 5 4224 44761 48256 4967 52589 56462 2αα Sterling 32. 0 -32380 —— Luſtſoiel in 3 Aufzügen von Ir v. Saöonthan 
Fabrikarbeiterſchafi“ von Gehetimrat Her- 57573 55335 61357 61403 67393 69576 DoJar 722 73 — — Das Theater iſt gehe zt. Das Theater iſt geheizn 
mann Jager und „Fxroriénte lux“ von Wil 600 Mk. auf Nr. Ne. 201 1365 1855 3918 403 αα Rubelanten .— 46. 60 45 3 1/,246 Der Rillet Vocoeckauf ſindet räglih — 
bleilm Marts, der ſerfr ulche RMeiſeeindücke qus 5831 6473 26803 9.00 10123 103225 13412 13 47 14114 Rranen 63. 530-8 666 und ven unge n * — Aꝝ 
veutſcho erreich brinat. Un die tiefne, ſchmerzlichſte 15302 15826 6057 18605 21221 21708 21373 23941 — 
Stelle der deutichen Seele areift, aber aſch auf die 27752 2801211 28177 30161 20653 31285 31487 35 45314 m — 
Dore der Doff ung fuhrt die Gedeinrede des Be o ſſors 3331 40083 1213 11503 45050 80533 81010 5120 Brieftollen. Derauegeber und verautwortliches iedallere 
Heinich Kraeger: „Urece Teten 1914 - t* 18). 1174 412 55054 656533 58656 61629 61291 64400 Hans Krieſe, Lod,. 

613436 Erſcheint de mnachſt. Prud Vodier Druckereie Petritanor Stra de bα Sie —2* 2* die ———— I8 des, wie 

* Geſanſ⸗ —* der bl. Tinitgtje⸗ —* zul * 

657375 67 823 68366. 

findet am Sor nabend, den 6. bſs. Mts., 
tieiche aus ſtat. 

hefl. eiſucht pũrttlich und zahlreich darau tei zanehmen. 

Die Bee:digung unſeres g ſchäyten Witwen⸗Menzliedes. 

Fiuun Pothilde Puderuen 
Die Herren Miſelieder unſeres Vrreins werden 

nackm. von der Dainitatis⸗ 

Der Vo' ſtand. 

Kirchenu⸗-Erſana⸗Berein der Jo— 
bannisgemeinde zu Lodz. 

Ernnabend, den k. d. Vd, 8 Uhr arens: 

Siugſtunde 

Mondsſhungu. Bullotuge 
Um zableeiches und pün'tliches 9* 

ſcheinen Littet hößrift 
Der WVorſtand. 

Kudohoszczer Tut-Pelejſ. m 
Sonntog, den 7. Dezember, 

nachm. num 3 Uhr im J. und um 5 Uhr 
im 2. Termine: 

—„IDDW5.X 
4477 Ser Morſtanphd 

— 
*2 

Heute 

ſunder⸗Porſtellung 
unſans um 3!/. nadbm 

Spezialarz 
Dr. Peubuiski, 

zawaazkan (8meiners-Neubau). 
Vertreter 

Dr. hß Wurcelman (Warſchau). 
Haut- ung denuetumt ktunknetirn, 

Doamen 
4421 

Speechn. von 480 Udr. 
ven 423 Uhr. 

Großes Theater Korſtaminor 18. 
Velelnigung holnſcher Bühnenlünſtler in Muſchun. 

Sonatag, den 7, Dinmber 8 Unr abends: 

„Moralnosé pani Dulshkiej' 
Stück in 3 Alten von kake. Fapotta 

In der Tuenolle Landa Modrjelewota e vielenin 
audiandiſoer Buhnen und der Warchauer Cübre. Regie — G. Za 
polfta. Der Saal ift geſe zt. Karten zu haben in oer Kerfitorei 
bdon WeGoſtomftki, Pecrilauec 16 und am Tege der Auführung 
an der Tdeat riaſſe 

Kemerkung? Amſ8. Dezember wird dasſelde — 
la Pabianiee wiederhelt. 

Anzũge aus dem Auslande 
ſiud eingetroifen: 

HSerren⸗Anzuge 
aus gutem Stoff. 
beſte Veraibeitung M. 40. - 680. - . 

JZunglinge⸗Anzuͤge 
in granat. ſchwara u. teouleutt. a ο—- 

Schmechel «Rosner 
Lodz, Petrikauer Straße 100. 461 

beflehend aus zwei Betiſtellen (Eiche maſſio mit 2 
—8 2 Schränke, Soſa, Tiſch, Siuhle, ſowie Küchen⸗ 
D geräte ſind abreiſehalber billig zu verkaufen. Dortſelbſ 

auch eine Naltobe mit 12 —S abzugeben 
u erjragen von 10—21 Uhr vormutage beim Dau⸗⸗ 

—* Perridauer Straße 41. X 

Dr. 8. Kantor 
Goezialarzt rvd⸗ 

foͤr Zamt⸗v. ↄ20erſcht Argetheler 
derrikaner Straße Kr. 140 

Ecce der EAvang elrchtu —8 
Vebandlung vit Röntgenſtrablen; 
i voralicht (GDaarauaſal). Eleſte; 
ſation u. Maſſagt. Kanter 
empfarg won 522 a. v. EC 

ißr Dorne 

Dr. Ludwig fall 
Evpeztalarzt für Hanut⸗ 
naud Geſchlechtoktaute, 

emdſ. v. 10 - 12u. 07 Udr nach⸗ 
Nawrot⸗Straße Nr. 7 

LAHNARZIT 

Roſenmunn⸗Ithdhelt 
Sienkiewicz⸗SEtr. 80, 2 Etag · 
empfängt von 1021 und vo⸗ 
127 Uhr. 387 

Dr. mod. 

Charlotto Ligoe 
Seburtskbilfe und 
Frauenkraukbeiten 

Diagaftr. 46 (Ecke Zielona 
Imdſangafſt. von 4-6 Udr nachw 

Dr. med. 

H. Roschaner 
Spezialarzt für Hant⸗ 
u. Geſchle trenpeue 
Dzielna⸗Strafe Ar.9 
Sprechſtunden von 6 Uhr nachm 
bis B Uhr aßendẽ töglich, auhen 

Sonntagt. 

42260 

Zahn⸗AUrzt 
s. LEWITA. ehem. Hauptaffiftentin des Zahn 

— Fu chas, empangi v 
1. November an 

im eigenen aabinett 
Retritauer Strohe 8. 

G. St. Eiodawet 

— — 
Tanſende Moeter in Be— trieb. 
Prima 3R 

Oftrau —Wettowitzer Siſen: und 

mücke &Kemelsder, We uowiß 

——— ibriemen 
ſind 10 mal teurer — unſere beſi bewãhrten 

rehriemen 
68 Nachbeſtellungen von einer Ferma 

ierenzen. Jede Breite, Stärke und Länge ſoſort lirferhar. 

ahtwarenfabr uen 

in 

decr all,z meia belanate un⸗ beberte Volto⸗Kalender — 77 
für das Jahr 1920 

ſt ſreben im Verſage ron L. Manitius, Lodj. Panſka⸗Str. 87, 
rſch enen — Zuſb ziehen darch alle wuchhaatlangen ſewre durch 
ie VHer en Vaſtoren und Kantreren. 492 

Du chaus turhtege 

Schneiderinnen 
finden daurrnde und lohnende Beſſtäitigund. 

Radwanſka-?traße 10, W.4. 
— 2 J 

Au verkaufen: 
6 Drehbsnke mit Zuvehör der Fiema Nohn, Filinstk. 

& Corp, Moſchau 
2 Staͤck ſchwete Länge 1900 miw. 
2 * — x 1510 
8 2000 

Kiliaſti⸗Ziraßte Ar 134 beim Hruselgertmer. 

gllligel bahſon —FXF 
deſi -Allsdellul oſide, vollſtandige Ein ichtungen 

owie vinzelne Möbel auft mar 
Zottzon. Cheviot, am pluſten bi Kahüs«ite —— Corde. — 

nche für Pelzüberzüge, Futteritonne Cles! Warte lin. ——— —E Bo I eisbi, Pet ikauer⸗ Str. 

tige Soſe⸗ zenge, Barchenn Senade, t. 6o, . Stod. Soantage ven 
. .Ginſunſe, Schu zentone, 2 5 öfnet 144: 

ing. Atlas. weiße a rete Wolle fü 
—— —— billiger, weile 
—— Atiin ſti⸗� tr. ¶ Wi 
d.ewie Ar IAd, Ir. d Gi. Wen Ein Damenpelz 

aus cht fan da temn Folti zu 
»farne. Petrikaner Strase 

xXe ioo, 20u. 11. — 

Zu verkaufen: 
Gummiermaſchine, 2 Kurfer 
und 1 BGommtwalze, 1 Kupfer. 
trang mit 2 Kupferleitwalte⸗ 360 
rrrrn b Soewarc Wid ew 

ika Stiu. . 24** 

Einive dandert 

Chriſthüume 
ſind zu verkaufen. N. Saurer, 
Raumichute Mo anιννο“, dudo⸗ 
Pa ian ela. 4105 

Bu ve kiufen ain 4504 
Grundnuück 

keſtehend a 42 Mytonn Garter 
mie ca 48 jaäanr Ebntbäumen 
aroßem Teich, dur tgeh no. Xlud 
und 2 Mageaſiſchem rande in 
Rdo —8 15 Minuten von der An aut proſperierer des Möobel⸗ 
Traom ähe es n der Aucbheet Lager »m Zernum der Stadt 
on Wir orſs tr tcuer ẽn Ue uezoο St D. unter, s 

gas tAvo2 an die Geid iteſt dſe 
Photograph.⸗ Rlattes. (Fiihre in obengene 

Apparat 
Branche ein) 

13)X ÂMν Qubeör owi⸗ in Balfatajka, tinia zu ve⸗ Ein Holzhaus 
kanſen prieroucetaſr 6,W.mit einem Morgen Lanud, in 
G. W.rkel 450 Alerand , ow oruort zu rnufn 

oherer Spacerowa⸗Straft 
Nr. 10. 4 266 

Ein Haus 
mit Bäckerei, 

die ſcit 20 Inhen exiſtiert, zu 
vertaufen, NRenue Jarzewska 65, 
m Nackeladen 4109 

Rolontalwaren⸗ 
Laden 

de And⸗e· vnae haber ſofor⸗ zu ver 
auten —————— Nr. 12. 
onnvJJ. 401 

Me. 130 000 
Verkaufe 

En gebrauchter 

ßinderwahen 
und zw i ſchwarre Säulen ſind w 
ertorn n RKeriraoen beim Mäck 
ur Andeijtiaſir. 8. 43* 

Ern kleiner 

Kolonialwaren⸗ 
Kaden 

iſt verAndere ne holber ſoege 2* 
reita ſn. Rokocinſka⸗Strabe 

44 

— 

nterhaltungs⸗ Literatur. ! 1 
Geleſen, gut erhalten, 611114 
zu verkaufen. Dluga⸗Str 108 
23 * 

me 7 — 
don Bacherfreund zu kaufen ge 
ucht Genaue ſchriſttiche Angebore 
mit Preisangabe unmter „Biolio; 
adile“ an die Cwp. dis. Blattet 
erneten. «U8 

Kaufe 

Calmud 
ſow e auch ij jüũd ſche 

bigtiſteh, 
arch aus der Provinz. —3 
mit Preis in rabe au uichlan an 
.Porſach 139, Nodi. 467 

K 

Hunufe 
and zahle gitte Preiſe für Bril⸗ 
lauten. altes Sold, Silber 
Diamanten, Verlen, Garde 
roben und Lombardſcheine 
S. Millich, Konttontineiſt 
c⸗hte Oniain⸗e. I. Seod 46 

* Kaufe 
amtliche Pelzwaren, Pianino⸗ 
nd Tephiche. Zahle die Uochner 

Oreiſe ——— 
Rr. 4ñßA, W. 40* 

Kaufe 
ſämtl. Pelzwaren 
uble die böchſten Vreiſe. S 
Srobßbmann, Vetrikauer 24 
Verz Reparaturen Annadin⸗ 

Kaufe 
derich. Lombardauittungen. Bril⸗ 
lanten, Gold, Silber, ſowie künfti. 
Zähne, auch zerbrochene. Kahle 
de hechften Preiſe. Betrikanert 
Straße 8, linke Offiz. 2. Soc 
ohzn. Amtliche Genebmigung 

bofott Held 
fttr Briefmarken Ruſſiſch⸗Polen, 
. Gouv. Varſchau. Ober Ofi 
and FPoeſta Poloka (Auſdracqh. 
Dlugaſte. 108, W. U. 453 

Lodzen Freiiige Fruerwen 
Sonnaoend der 6. Tezenber 

d. J. um 7 Ude beno« 
Steider⸗ 

bicuh Uehung 
Aller 4 Züge im Ubungeſaale den 
3. 38es. 

Das Kommando. 
— — üö,—————XXX 

9— IU. ie In 

sei me fig m 9 
er Gecqchiiteſt die. *1. 

J 

5 ——— — J 
—20 J 

⸗ * ————— 758 

20 

die * und franzöſiſchen 

—XÄ— 
boi in den nä hten Taren, 
daher dittet um ichm lig Ai⸗ 
mneldung ven —7 h, aber os. 
149 Die Verwiltung. 

Junge out. Lehrerin 
ertentt puleiſchen Unte ruicht Ane⸗ 
kanfu awot zka⸗ Straße 15, W6, 
ven ?—4 Ude 43 

Beſorge dae 
Stimmen 

der Klaviert und Mianinos. 
Dluganr. 103. . 3. 1153 
—— 11111ccccccX 

Erfahren · 

Wichchuflerin 
und derfetes 

bluhenmudchen 
gAocht Nar ſcehrifiliche Off nebſt 
Anazobe der Gehaltsar iprüch u. 
bi⸗eherigen Tät Itat, zu dt 
an Fice voge Richter. Pla⸗ 
ere wa· Etr. 

Lehrling, 
Sodn ochiba er Elier amtn enttpe. 
Sindeng vir in techn ches Aure 
ſucdi. Sſhrieti. Ang bote umnen 
v. 3120 In rie Giſchaſist. dieſes 
tit 41 richten. 4511 

Eb licher 

Laufburſche 
Sobdn achtbin⸗e Eit ra tonn ſich 
niler Walezauſka Straöe 
Nr. 117 14che OfnAne. 4. St. 
von 5— lier abe dse. 4191 

—1(3000 Ruhel 
rerden on pünkilſchen Znbz wiler 
auf iiſte Hapoihit deriehen I. 
Cfſerue, 1uO. O I4 00⸗ 
an die Veſaalt⸗ſt. dieles Sla it 3 
er eten. —R 

2442 


